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EmU Bomwert in WieSbltde»

Die ülonardienbegegmmg in Rußland.
Am Sonntag haben sich Kaiser Nikolaus II . von Ruß¬

land und König Victor Emanuel III . von Italien im Schloß
Pcterhos, unweit der Newa -Residenz , den fürstlichen Vettern-
guß gegeben. Im gewissen Sinne stehen sich die beiden
jungen Monarchen einander nicht fremd gegenüber , wie man
bei der weiten Entfernung ihrer Länder von einander und
dem grundverschiedenen Charakter der beiden Nationen an-
,nehmen sollte. Man darf nicht vergessen , daß die Gemahlin
des Königs von Italien , die geborene Prinzessin von Mon¬
tenegro, in Petersburg mit ihren Schwestern , dank der Frei¬
giebigkeit des vorigen Zaren Alexander III . erzogen worden
ist, und diese schönen montenegrinischen Prinzessinnen sind
den: heutigen jungen Zaren nicht bloß ganz oberflächlich be¬
kannt gewesen. Es sei daran erinnert , daß sehr ernstlich in
Frage kam, den damaligen Thronfolger mit einer der Töchter
des Fürsten Nikita von Montenegro zu vermählen , und da
dieselben, gerade wie die Russen , der griechisch-katholischen
Kirche angehören , war der Plan in ganz Rußland recht po¬
pulär . Es scheiterte an der Frage der strengen Ebenbürtig¬
keit, und so wählte der Thronfolger die Prinzessin Alix von
Hessen, mit der er ja , wie bekannt , in allerglücklichster Ehe
lebt. Aber die Vergangenheit ist gewiß bei ihm unvergessen,
und wenn er König Victor Emanuel die Hand drückt, so drückt
er sie nicht bloß dem Potentaten , sondern auch dem Gemahl
der ihm so wohlbekannten Prinzessin Helene , die ein Liebling
seines Vaters , des Zaren Alexander III ., war . Diese Stim¬
mung giebt auch dem Empfange einen herzlicheren Charakter,
und die Russen selbst werden darin mit ihrem „Väterchen
Zar " ein und derselben Meinung sein.

Die erste Ankündigung von dieser weiten und interessast-
ten Fürstenreise hat in dem Maße nicht überrascht , wie es vor
einem Dutzend Jahren vielleicht der Fall gewesen . Das Publi¬
kum hat seitdem so viele Seltsamkeiten und eigenartige That-
sachen erlebt , daß es heute überhaupt nicht mehr so leicht zu
verblüffen ist. Die erste Reise des Zaren nach Frankreich und
der Gegenbesuch des Präsidenten Felix Faure waren noch ein
wirkliches Ereigniß , mit dem wohl die Höhe des Effekts er¬
zielt war , aber seitdem ist das Interesse für solche Begeg¬
nungen äußerst stark verblaßt . Kommt eine wahre Herzens-
theilnahme nicht in Betracht , so ist nicht viel von allgemeiner
Volksspmpathie zu erwarten , man weiß ja doch im Voraus,
daß die strenge Dame Etikette überall in gleicher Weise das
Szepter schwingt . Und so regt man sich auch nirgends wegen
der Reist des Königs Victor Emanuel auf , selbst im eigenen
Lande nicht . Und es darf nicht verschwiegen werden , daß
sthr, sehr viele der Landeskinder des Königs von Rußland
eine rechte Idee haben . Was für Frankreich eine unumstöß¬

liche Thatsache ist, gilt auch für den modernen Italiener erst
recht : Geographie schwach!

Ueber die Ursachen der Reise haben sich viele Leute den
Kopf zerbrochen ; lediglich , um dem Sohne Alexanders III .,
der den Schwiegervater des Königs , den fürsten von Monte¬
negro seinen einzigen Freund nannte , die Hand zu drücken,
wird die weite Fahrt uicht unternommen , die Politik hat ent¬
schieden ihre Hände im Spiel . Und daß Italien , seitdem es
mit Frankreich im Vorjahre das Mittelmeerabkommen schloß,
auch Rußland , dem Alliirten der „grande Nation ", näher trat,
ist ganz selbstverständlich . Und die russische Diplomatie der-
steht es ferner ganz ausgezeichnet , mit jedem gegebenen Fak¬
tor zu operiren , sie wird mit ihrer liebenswürdigen Ueber-
redungskunst auch das Land , wo die Orangen reifen , in die
große Rechnung ihrer Weltpolitik einzustellen wissen. Da¬
rüber brauchen wir uns keinen Täuschungen hinzugeben , ha¬
ben freilich nicht nöthig , dies sehr tragisch zu nehmen , denn
der Dreibund ist ja erneuert . Ob ganz genau in der alten,
einfach-treuherzigen Art , das weiß Niemand ; aber wenn ein
gewiegter Diplomat , wie der deutsche Reichskanzler Graf Bü-
low , mit dem Ergebniß zufrieden ist , können Andere es auch
sein.

Was künftig geschehen, ob Bella Jtalia auch nnt dem
russischen Bären eine Extratour tanzen wird , wie bereits mit
Frankreich ? Ist es gethan , wird es zur Rede kommen,
früher schwerlich, und es ist nutzlos , darüber zu rathen.
Man muß ganz bestimmt annehmen , daß Graf Bülow weiß,
worum es sich handelt , aber der ist natürlich nicht befugt , zu
sprechen. Irgend Jemand wird wohl zur rechten Zeit einen

-Nasenstüber bekommen , und der „Irgend Jemand " wird
England heißen . Ein Blinder selbst kann ja sehen, worauf
Rußland hinaus will und es kann bald genug sagen . Schach
dem König ! Aber nicht dem von Italien!

* * * •Wtf'-

* Petersburg , 14 . Juli . Der K ö ni g v o n I t a l i e n
in Begleitung des italienischen Botschafters Morra , des rus¬
sischen Ehrendienstes und Gefolges ist um lOf Uhr an Bord
der „Alexandra ", welche den italienischen Königswimpel am
Großtop gehißt hatte , aus Peterhof hier eingetroffen . Am
Anlegeplatz des Dampfers am Newaquai bei der Niko¬
lai -Brücke erwarteten den König der Gehülfe des Stadt-
hauptmanns,  das Stadtoberhaupt , sowie der Gouver¬
neur und Kommandant von Petersburg . Am reich mit
Flaggen und Guirlanden geschmückten Newaquai , wo eine
Ehrenpforte evrichtct war , war eine Ehrenwache vom 147. Sa-
maraschen Infanterieregiment aufgestellt . Bei der Ankunft
des Königs überreichte eine Abordnung des Magistrats , mit
dem Bürgermei  st er  Leljanow an der Spitze , dem Kö¬
nig auf einem prächtig ausgesiihrten silbernen Teller Salz

und Brot . Der König schritt die Front der Ehrenkompagnle
ab , worauf ein Parademarsch derselben erfolgte . Alsdann
begab sich der König nach der Peter -Pauls -Kathedrale , wo er
am Sarkophage Alexander III . einen prächtigen massiven
silbernen Kranz mit der Widmung : „Alexander IIP , Victor
Emanuel , König von Italien ", niederlegte . Hierauf verweilte
der König längere Zeit am Sarge in stiller Andacht. Sodann
bestieg der König mit seinem Gefolge die bereitstehenden Wa¬
gen und stattete dem Grafen Lambsdorff und den übrigen
Ministern und Botschaftern Besuche ab. Gegen 12 Uhr traf
der König in der italienischen Botschaft ein , wo ein Frühstück
stattfand . An demselben nahmen außer dem Gefolge und
dem russischen Ehrendienst Graf Lambsdorff und andere
hohe Würdenträger theil . Ebenso die Gemahlin des Bot¬
schafters , die vom Krankenlager ihres Kindes aus Italien
sich hierher begeben hatte , um den König zu begrüßen . Nach
dem Frühstück empfing der König eine Abordnung der Pe¬
tersburger italienischen Kolonie unter Führung des General¬
konsuls Muser und Abordnungen anderer Städte . Die P e»
tersburger Kolonie  überreichte eine künstlerisch aus¬
geführte Adresse, die anderen Kolonien werthvolle Teller mit
Brot und Salz . Von der italienischen Botschaft begab sich der
König nach dem Winterpalais , wo er das diplomatische Korps
empfing . Nach dem Empfang reiste der König nach Peter¬
hof ab , von dort begab er sich mit d e m K a i s e r nach
Kraßnoje Selo.

Wiesbaden,  15 . Juli.
Stadfrafh Kauffmarm

hatte , nach der „Berl . Ztg ." , vor einigen Tagen in Friedrichs-
roda einen neuen schweren Anfall seines Leidens und wurde
im Anschluß daran von einem Schlaganfalle betroffen , der
ihn auf einer Seite lähmte.

Wie uns telegraphisch berichtet wird , ist Stadtrath Kauff-
mann von dem Schlaganfall soweit wieder hergestellt , daß er
gestern außerhalb des Bettes zugebracht hat . Er ist bei vol¬
ler Besinnung und zur Zeit völlig ohne Schmerzen . Sein
Appetit ist gut und der Kräftezustand normal.

Kleines deuÜlsLon.
Narrenhände beschmieren Tisch und Wände ! Wie oft, lesen wir

r der„Magd . Ztg ." ist nicht schon gegen diesen Unfug geschrieben
nd geredet worden ! Wie viel Schaden wird nicht jahraus , jahrein
«durch angerichtet, daß unnütze Hände unreifer Burschen überall
wen Namen „verewigen", oder mit sonstigen Sudeleien , häufig
och Schlimmerem, fremde Tische und Wände verunzieren oder
üt dem Messer sich daran vergreifen und auf Tischen und Bänken
ie Anfangsbuchstaben ihres eigenen werthen Namens und ihrer
ngenblicklichen„Flamme" schön umrahmt von einer Herzform,
inkerben. Vielen ist es zeitraubend, ihren Namen zu schreiben;
üt ihrem Namensstempel, den sie im Portemonnaie bei sich führen
rrrathen sie jedem, der es lesen will , daß auch sie diesen Ort mit
hier Gegenwart beehrt haben. Der Berliner Magistrat ließ die
-tempelabdrücke, die sich in den öffentlichen Bedürsnißanstalten
erfanden, vor einigen Jahren aufschreiben, die Besitzer der Gum-
nistempel ermitteln, und alle diese .Herren wurden mit einem Tage
Sefängniß bestraft. Viel geholfen hat es auch nicht, die Stempelet
md die Schreiberei geht munter weiter . Vergeblich hat man oft auf
übhülfe gesonnen, Aufseher kann man nicht überall hinstellen. Da
>at uns gefallen, wie man sich in Bad Elmen hilft. Auf einer Be-
mrfnißanstalt an der Saline steht auf der erst kürzlich neu ge¬
stichenen Wand und auch auf der äußeren Einftiedigung groß ge-
vmckt: „Schreibfläche für Schweine". Nur drei Personen hatten
ns heute die Wand beschrieben, aber es war kaum zu lesen und
ücht zu Ende geführt.

Münzcnsorten aus dem Aussterbeetat . Dreierlei Münzsorten sind
!s, die man in Deutschland gegenwärtig aus dem Verkehr zu brin-
len trachtet, die goldenen Fünfmarkstücke, die silbernen und die
üiickelzwanzigpfennigstücke. Ganz zur Einziehung werden die Mim-
ikn nie gebracht werden können, aber bis auf einen Bruchtheil hofft
lnan doch die einmal ausgeprägten Stücke wieder einzubekommen.
8on den goldenen Fünfmarkstücken sind im Jahre vom I .Juli 1901
sis Ende Juni 1902 nur noch für 0,4 Millionen Mark zur Einzie-
!ung gelangt, sodaß Anfang Juli dieses Jahres noch für 3,4 Mill.
Mark uneingezogen blieben. Allzustark dürfte sich dieser Bestand
überhaupt nicht noch vermindern , sodaß man schon damit wird

rechnen müssen, etwa ein Neuntel der mit nahezu 28 Millionen
Mark seinerzeit .ausgeprägten goldenen Fünfmarkstückenicht wie¬
der in die zuständigen Kassen zurückzuerhalten. Von den silbernen
'Zwanzigpsennigstücken sind für 0,6 Millionen Mark in dem̂ ge-
nannten Jahreszeitraume zur Einziehung gelangt. Anfang Juli
dieses Jahres waren noch für 5,7 Millionen von dieser Münzsorte
im Verkehr, es ist aber zu erwarten , daß noch ein beträchtlicher
Theil von dem Betrage zur Einziehung gelangen wird. Von dieser
Münzsorte waren für 35,7 Millionen Mark Stücke geprägt wor-
den. Die Einziehung der Nickelzwanzigpfennigstücke im genannten
Zeitraum hat sich noch am erttäglichsten gestaltet, sie belief sich auf
1.1 Millionen Mark , sodaß Anfang Juli noch für 1,2 Millionen
Mark an Nickelzwanzigpfennigstückenim Verkehr waren. Von den
letzteren waren aber auch nur für insgesammt 5 Millionen Mark
zur Ausprägung gelangt . Die Summe der in dem genannten Zeit-
raume zur Einziehung gelangten Münzen beziffert sich danach auf
2.1 Millionen Mark . Von diesen Münzsorten sind gegenwärtig
insgesammt noch für 10,6 Millionen Mark im Verkehr.

Ueber einen wenig zarten , aber erfolgreichen Reisetrick wird der
„Kattowitzer Zeitung " aus Rußland berichtet: Vor einigen
Tagen standen Hunderte von Passagieren auf der kleinen russischen
Station Ciechozinek, um nach Warschau fahren zu können. Der
eben angekommene und letzte Z-'.g des Tages war aber so besetzt,
daß viele die Hoffnung auf Beförderung aufgeben mußten. Als das
Gedränge am ärgsten war , erschien beim Stationsvorsteher ein ele¬
ganter Herr in Begleitung eines russssischen Offiziers und erklärte
er habe letzteren wegen plötzlich ausgebrochenen Wahnsinns nach
Warschau in eine Nervenanstalt zu transportiren und müsse zu
diesem Zwecke ein besonderes Koupe erhalten, da er sonst wegen
der bei dem Kranken wiederholt ausgebrochenen Tobsuchtsanfäll?
für nichts einstehen könne. Sofort wurde den beiden ein Abtheil
erster Klasse angewiesen, mit der Aufschrift „Beseht" versehen und
der Oberkondukteur mit der alleinigen Aufsicht desselben betraut.
Als sich der Zug in Bewegung setzte, brachen die beiden Rcisene-
nossen in ein schallendes Lachen aus , ihr Kniff war gelungen. Wäh¬
rend die übrigen Reisegefährten wegen der drückenden Fülle und
Schwüle kein Auge schließen konnten, schnarchten die zwei auf dem
bequemen Polster nach Herzenslust . In Warschau angelangt und
von der Sanitätswache in Emvfang genommen, begann der Irr¬
sinnige seine Augen fürchterlich zu verdrehen; sein Begleiter aber

erklärte, man möge ihm den Kranken ganz allein überlassen, da er
seine Launen am besten kenne. Man willfahrte ihm und war
froh, einen solchen gefährlichen Kranken auf io einfache Weise los
geworden zu sein. Höchst vergnügt ging das Paar davon, und bald
darauf sah man den „Irren " ganz außerordentlich vernünftig in
einem eleganten Resiau >mt sich den Fieuoen des Lebens hingcben.

Das Gift im Gift . In d.-r ganzen West wird jeizr mehr als zu-
vor gegen den Alkohol mobil gemacht. Vielleicht ist es aber nicht
der Mkohol an sich, der zunächst bekämpft werden sollte, außer in
seinem übermäßigen Genua , der als eigentlicher Alkoholmißbrauch
bezeichnet wird . Sehr vernünftig ist dagegen ein Vorgehen, zu dem
sich im letzten Jahre die Pariser Academie für Medizin entschlossen
Hai Vor etwa einem Jahre machte in der französischen Depntirtcn»
kammer der bekannte Sozialist Vaillant den Vorschlag, die Akade¬
mie der Medizin sollte aufgeforderl werden, eine Liste alkoholsteier
Getränke aufzustellen, die gesundtheitgefährlicheStoffe enthielten,
dann sollte die Herstellung oder der Verkauf derartiger Genuß¬
mittel verboten werden. Da der betreffende Minister diesem Ver¬
langen nicht nachgab, ergriff die Akademie der Medizin selbst die
Initiative und setzte unter ihrem berühmten Mtglied Professor
Laborde einen Ausschuß zum Zweck der verlangten Untersuchung
ein. Der Ausschuß hat nunmehr einen Bericht erstattet, dessen In¬
halt überall beachtet zu werden verdient. Er gleicht einer Enthül-
lung, denn es dürfte nur wenigen bekannt gewesen sein, wie viele
und wie gefährliche Giftstoffe in manch rn beliebten Liqueuren und
ähnlichen Getränken vorhanden sind. Anisessenz enthält eine meß¬
bare Menge von Blausäure . Schon die Einathmung dieses Stoffes
aus einer offenen Flasche führt -zu einer schweren Ohnmacht und
einem Uebelbefinden für mehrere Tage . Chartreuse ist sehr giftig
und enthält nicht weniger als 13 Stoffe , die zu einer ernstlichen
Schädigung der Gesundtheit führen können. Vulnerar enthält sogar
15 sehr giftige Verbindungen . Auch die aus Pflanzen gewonnenen
und Getränken zugesetzten Essenzen sind schlimm genug, werden
jetzt aber meist durch künstliche Erzeugnisse eksetzt, die noch giftiger
sind. Auch Genevre enthält ein Gift, und die Bitterschnäpse sind
gleichfalls gefährlich. Labrode schlägt vor, den Verkauf folgender
Getränke außer zu ärztlichen Zwecken gänzlich zu verbieten: Ab¬
sinth und seine Verbindungen , Bitter , Wermuth, Nußcreme, Char-
treuse Gin und Vulnerar.
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White amtsmüde.
§fuf dem Festessen, welches die amerikanische Kolonie zu

Leipzig am Unabhangigreitstage gab , schickte Botschafter
White , nach dem Berl . Lok.-Anz.", seiner Rede, die sich mit der
Person des Präsidenten R ^osevelt beschäftigte , die Worte vor¬
aus : Er könne , ohne Verdacht zu erwecken, das Lob des Prä¬
sidenten verkündigen , denn er erwarte vom Präsidenten keine
neuen Ehrungen , da er im November an seinem 70. Geburts¬
tage sein Amtniederlegen  werde.

König Eduard.
Folgendes Bulletin wurde gestern veröffentlicht : Der

Zustand des Königs macht andauernd befriedigende Fort¬
schritte. Sein Allgemeinbefinden ist ausgezeichnet und die
Wunde heilt gut.

Die Instandsetzung der königlichen Dacht „Victoria and
Albert " zum Empfang des Königs ist gestern vollendet wor-
den . Der König sollte heute , Dienstag , gegen 2 Uhr Nachmit¬
tags zur Fluthzeü in Portsmouth an Bord der Jacht ge¬
bracht werden , die dann zunächst nach Cowes segelt und so¬
fort in dauernde telegraphische Verbindung mit dem dortigen
Postamte gesetzt wird . Eine Segeltour wird vorläufig nicht
unternommen . Die Jacht hat jedoch 600 Tonnen Kohle an
Bord , bannt , falls der Zustand des Königs es Würstchens-
Werth erscheinen läßt , alsbald eine Tour angetreten werdenkann.

Zur  Abdankung Salisbury’s.
Nach einer Londoner Depesche des „Berl . Lok.-Anz ." war

Salrsbury , der den Wunsch baldiger Abdankung bereits vor
8 Tagen zu erkennen gegeben hatte , am Freitag Nachmittag
zur Audrenz berm Könige . Er bat mit Rücksicht auf sein zu-
nehmendes Alter und seine nicht mehr hinreichend wider-
standssahrge Gesundheit um Entlassung aus seinem hohen
Amte . Der Komg gewährte ihm dies in den gnädigsten Aus¬
drucken und sprach den Wunsch aus , seiner Anerkennung der

Wiesbadener General-Anzeiger.

Ansicht verbreitet , daß man an leitender Stelle an Neuwah-
len zum Parlament denke, weil mit dem Friedensschluß die
leiste Wahlparole erfüllt sei. Doch glaubt die überwiegende
Mehrheit vorläufig nicht an eine Parlaments -Auflösung.

Deutfchland.
* Aus dem 3 . nass . Wahlkreise , 16. Juli . Bei der

gestrigen Landtagsersatzwahl  für Dr . Lieber erhielt
der Centrumskandidat Dr . D a h l e m 181 Stimmen , der
Landrath Schmidt -Montabaur 26 ; ungiltig waren 3
Stimmen - Nicht erschienen waren zu der Wahlhandlung 41
Wahlmänner . — Dr . Dahlem ist somit gewählt . — Nachdem
bte „Deutsche Tagesztg ." die Nachricht gebracht , daß der Bund
der Landwirthe den Herrn B r a n d aus N e tzb a ch als Can-
didaten ausgestellt habe , erklärte dieser selbst durch die Diezer
Zeitung öffentlich und deutlich , daß diese Aufstellung ohne
sein Wissen und ohne seinen Willen  geschehen
sei.

Kord Salisbury.

hohen Verdienste Salisburys durch Verleihung der Herzogs¬
wurde Ausdruck zu geben , was der Minister jedoch mit Dank
ablehnte . Salisbury empfahl dem Könige Balfour als sei¬
nen Nachfolger , der sich mit Chamberlain in Verbindung
setzte, bevor er das Portefeuille des Ministerpräsidenten an-
nahm . Chamberlain soll Balfour als den gegebenen Nach¬
folger Salisburys bezeichnet und ihm seine volle Unterstütz¬
ung zugesichert haben.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
Berlin , 15. Juli . Der Lok.-Anz. meldet aus London:

Aus der Ankündigung des Rücktritts des Schatzkanzlers
H r cks b e a ch durch Lord Balfour in der gestrigen Versamm¬
lung der Unionisten -Partei schließt man . daß Hicksbeach zwar
aus dem Mmstterrum scheiden, die Regierungspolitik jedoch
als unabhängiges Mitglied weiter im Unterhause unter-
stützen wird . Andererseits wird darin ein Beweis erblickt,
daß die Absicht besteht, Balfour zum Peer zu erhöhen und ins

Artkur Balfour.
Oberhaus zu berufen , um Chamberlain durch Aufrücken in
die Position als Unterhausführer für den entgangenen leiten¬
den Ministerposten zu entschädige :-., da man annehmen darf,
daß nur der Widerwille gegen die Unterordnung unter
Chamberlain den Schatzkanzler Hicksbeach zu seinem Rücktritt
veranlaßt haben kann . Es verlautet , er werde erst während
der bevorstehenden Herbstsaison sein Amt thatsächlich nieder¬
legen . Als muthmaßlicher Nachfolger werden bisher ge-
nannt : Chamberlains Sohn , Austen , George Hamilton und
Mr . H a n b u r y. In gewissen Negierungskreisen ist die

Ginlfurz des ölockenfhurmes von San Illarco.
In Venedig ist gestern Vormittag 9)4 Uhr der bekannte

Glockenthurm von San Marco eingestürzt. Die Gallerte San
Sovino sowie ein Flügel des Palazzo Reale sind weggerissen. Man
hegt die Hoffnung, daß Niemand unter den Trümmern begraben
ist. Der Marcusplatz und die nächste Umgebung sind mit Stein
und Schutt bedeckt. Unter der Bevölkerung herrscht furchtbare Auf¬
regung . Die Behörden verfügten rasche Wegräumung der Trüm¬
mer. — Spätere Telegramme besagen: Der Glockenthurm von
San Marco riß beim Zusammensturz nicht nur die Loggia des
San Sovino , sondern auch einen Bogen der neuen Procurazien
und des Bibliotheksaals des königlichen Palastes mit sich. Einige
Minuten vor dem Einsturz war , da man diesen voraussah , der
Platz geräumt . Infolgedessen wurde Niemand getödtet ; jedoch
wurden einige Personen verletzt. Der Stadtrath ist zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung einberuien.

Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht ein langes Kommunique
des Unterrichtsministeriums , nach welchem der Präfekt von Ve¬
nedig das Ministerium davon in Kenntniß setzte, daß der Glocken¬
turm von San Marco bedeutende Risse zeige und entsprechende
Vorsichtsmaßregeln getroffen seien. Das Ministerium ordnete da¬
rauf an , daß die Architekten Boito und Calderini und der Gene¬
raldirektor der Alterthümer Fiorilli sofort nach Venedig abreisen
sollten, um die nöthigen Maßregeln zu treffen, wobei denselben die
weitgehendsten Vollmachten für alle dringend nothwendigen
Schritte ertheilt wurden. Gestern erhielt der UnterrichtsministerTe-
legramme von den Behörden Venedigs, worin gemeldet wird , daß
der Glockenthurm eingestürzt sei und bei seinem Falle den könig-
lichen Palast und die Loggetta San Sovino beschädigte. Eine
Mittheilung darüber , daß ein Einsturz des Thurmes zu befürch¬
ten sei, ist dem Ministerium nicht zugegangen, vielmehr erklärte
die im vorigen November dorthin enffandte technische Kommission,
eine solche Gefahr sei ausgeschlossen. Der Minister ordnete an,
daß eine Kommission sich nach Venedig zu begeben habe, um genau
festzustellen, wen etwa die Verantwortlichkeit treffe und zugleich zu
untersuchen, in welchem Zustande sich andere Monumente der
Stadt befinden.

Der eingestürzte Thurm , eine Welt-Sehenswürdigkeit ersten
Ranges , stand aus dem weltberühmten Markusplatz , frei, abseits
von der von vier Kuppeln gekrönten Markuskirche, neben den
neuen und gegenüber den alten Prokurazien . Er war 98,6 m. hoch.
Schon 888 begonnen, wurde er mehrfach neugebaut, zuletzt nach
einer Zerstörung durch Blitz (1489) zu Anfang des 16. Jahrhun-
dert . lieber dem stark verjüngten vorgothischen Unterbau mit Bo-
genblenden erhob sich ein würfelförmiger Pavillon mit breiten Eck-
Pilastern und je vier Rundbogenfenstern auf stämmigen Säulen,
auf den Kapitälen ruhte ein Gebälk, das ein Geländer trug , hin¬
ter dem sich die Attica (in deren Mitte Vmedig auf dem Löwen¬
thron mit der Pyramide ) erhebt. 1517 kam der kupstrvergoldete
Engel als Windfahne auf die Spitze. Ein bequemer, Heller und ge-
pflasterter Gang , ähnlich wie der im Giraldathurm zu Sevilla,
führte im Innern zur obern Gallerie . von wo man einen präch¬
tigen Blick auf die Stadt , die Lagunen, das Festland bis Padua
und Trevrso, die Berge von den Euganeen , den Monti Bercici,
den höhern Kalkbergen bei Verona bis zum Monte Baldo am Gar-
dasee. den Tiroler Mpen und den Höhen von Jriaul , Kram und
Istrien genoß. Auch die Loggetta an der Ostseite des Thurms,
eine zierlich dekorative Marmorhalle mit köstlichen Bronzewerken
und Reliefs von Jacopo Sansovino (1540) mußte bei dem Ein-
stürz zerstört werden. Sie war ursprünglich ein „Ridotto " (Stell-
dich ein) der Adligen, diente dann seit 1569 als Sitz des die Palast-
wache während der Großrathssitzung beaufsichtigenden Prokura¬
tors . Die durchbrochenen Erzthüren (Portelli ) mit reichem figür-
lichem Schmuck goß Antonio Galt (1750); in den untern Nischen
befanden sich Erzstatuen : Minerva , Apollo, Merkur , und die Frie¬
densgöttin . Allegorieen der Macht und Weisheit Venedigs, Werke
Sansolvmos . Frische, naive Marmorreliefs deuteten auf die das
Meer und die Flüsse beherrschende Republik. Von andern Kunst-
werken, welche die Logetta schmückten, ist noch eine Terrakotta -Mv-
donna mit dem Jesus - und dem Johanneskind von Sansovino zu
erwähnen . Die ebenfalls stark beschädigten Neuen Prokurazien
dienen bei der Anwesenheit des Königs als Palast . Sie wurden
von Scamozzi 1584 in acht Abtheilungen mit 36 Bogen erbaut,
mit den Prunkzimmern gegen den Markusplatz.

Der Einsturz rief in Venedig und ganz Italien ungeheure Er-
regung hervor und wird wie ein großes nationales Unglück ange-
sehen. Viele Bürger und Fremde begaben, sich in die Zeitungs-
bureaux , um dieselben aufzufordern, eine nationale Subskription
zum Wiederaufbau des Glockenthurmes zu eröffnen, wobei sie
gleichzeitig sich bereit erklärten, Summen zu zeichnen.

Nach einem Telegramm des Lokal-Anzeigers aus Wien ist der
Leiter der Laibacher Erdbebenwarte Professor Belar folgender An-
sicht über den Einsturz des Glockenthurmes in Venedig. Der Zu-
samniensturz war seit Jahrhunderten vorbereitet durch die Beschaf-
fenheit des Untergrundes , die Einwirkung der Zeit und die häu-
faf ” Erd - und Seebeben . Nicht ausgeschlossen ist, daß das jüngste
Erdbeben bei Saloniki welches eine volle Stunde den Campanile
erschüttert haben muß, das Zerstörungswerk vollendete. Zu Ostern
beobachtete Professor Belar ein starke Neigung des Thurmes.

_ 17» Jahrganz .
Im Prozeß Sonden beantragte , wie uns aus Berlin gem̂ i

wird, der Staatsanwalt gegen Eduard Sanden 6 Jahre Gef̂ t
niß und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre,
Heinrich Schmidt 2 Jahre Gefängniß , gegen Puchmüller 4
Gefängniß , gegen Eduard Schmidt 2 Jahre Gefängniß , qeo.!
Warsinski 1 Jahr 9 Monate Gefängniß , gegen Otto Sanden
Jahre Gefängniß und gegen Hänschke1 Jahr 3 Monate Gefän?
niß . Außerdem beantragte der Staatsanwalt folgende Geldstr^
fen : gegen Eduard Sanden 15 000 A  evtl , noch 1 Jahr Gefä^
niß , gegen Heinrich Schmidt 3000 A  evtl . 200 Tage ©efänanf
gegen Puchmüller 5000 A evtl , für 15 A  je einen Tag , aJl
Eduard Schmidt und Warsinski je 3000 A  evtl . 200 Tage ©efätn
mß, gegen Otto Sanden 10,000 A  evtl , noch 1 Jahr GefänaM
und gegen Hänschke 1500 A.  evtl , noch 100 Tage Gefängniß . L?
ner beantragte der Staatsanwalt für Otto Sanden und HänsG
je ein Jahr und zwei Monate , bei Eduard Schmidt und Warsinz,
ki je ein Jahr und vier Monate Untersuchungshaft anzurechi,H
und gab anheim, auch bei den übrigen Angeklagten einen Theil de,
Untersuchungshaft in Anrechnung zu bringen.

Eine Fahrt um Leben und Tod . Aus Aachen, 14. Juli , wird
berichtet: Ms heute stütz der Expreßzug Wien-Ostende, der Aach»,
um 414  Uhr verließ, in die Station Herbesthal einfuhr, stand auf
demselben Gleise eine Lokomotive, deren Führer , die Gefahr st
merkend, Volldampf gab, um zu entrinnen . Als der nachfahreich.
Expreßzug die Maschine bereits streifte, sprang der LokomotivU.
rer ab und die Maschine fuhr mit offenen Hebeln in rasender §
schwindigkeit auf die Station Bleyberg. Hier wurde sie auf tele,
graphische Anweisung künstlich zum Entgleisen gebracht, wodurch
aber beide Gleise so zerstört wurden, daß der Verkehr den ganze,.
Tag unterbrochen war und Nachmittags 5 Uhr wieder aufgenom-
men werden konnte. Der Expreßzug konnte unbeschädigt seine
Fahrt forffetzen.

Zwanzig Personen ertrunken. Wie dem Berliner Tageblatt
aus Petersburg telegraphirt wird , sank in der Nähe einer Station
der Warschauer Bahn ein Passagier -Dampfer auf dem Luga-
Flusse, wobei über 20 Kajüten-Passagiere ums Leben kamen. |

Beim Rennen verunglückt. Wie aus Paris gemeldet wird
stürzte der Leutnant Michel Stern , einziger Sohn des Bankier
Stern aus dessen Ehe mit der Schauspielerin Croizette beim Ren-
nen in ElboeUf und wurde lebensgefährlich verletzt.

Der Tod auf den Schienen. Der Rektor der adligen Studen¬
tenschaft Domherr Miljan in Agram wurde von einem Zuge der
Somborer Vicinalbahn überfahren und getödtet.

Auf Martinique hat, nach einem Telegramm des Gouverneurs
in der Nacht vom 12. zum 13. wiederum eine Eruption stattgefun¬
den, begleitet von dichtem Lava- und Aschenregen und heftigen
Detonatronen . Verluste an Menschenleben sind nicht zu bellagen.

Aus der Umgegend.
— Sonnenberg , 14. Juli . Bei der heutigen Ersatzwahl der

Gemeinde - Vertreter  wurden Herr Emil Weil, Kaufmann,
und Herr Karl Prinz . Weinhändler , gewählt.

k. Biebrich, 15. Juli . Dem hiesigen Oberlehrer an der Real¬
schule, Herrn M . Heyne,  wurde von dem Minister der geist-
lichen etc. Angelegenheiten auf Antrag des Prov . Schulcollegiums
der Charakter als Professor verliehen. — Am heutigen Tage (15.)
werden es 25 Jahre , daß Herr Lehrer Chr . Epstein als solcher an
der Volksschule wirkt. Gleichzeitig stiert morgen Herr LehrerGräth
an der Königin-Luisenschule sein 25jähriges Dienstjubiläum . Aus
Anlaß dieser beiden Jubiläen veranstaltet der hiesigen Lehrerverein
beute Abend eine solenne Familienfeier.

l.  Biebrich, 14. Juli. Die dem„Militär- und Kriegerverein"
vom Kaiser verliehene Fahnenschleife,  welche ihm infolge er¬
hobener Einwendung s. Zt . vorenthalten wurde, wird nunmehr,
nachdem die eingeleiteten polizellichenErhebungen die Grundlosig-
keit derselben ergeben haben, am nächsten Sonntag Vormittag
11)4 Ubr durch den Kgl. Landrath , Herrn v. Hertzberg, dem Vor¬
stand überreicht werden.

* Erbeicheim, 14. Juli . Laut Gemeinderathsbeschluß erhält Je-
dermann , welcher auf hiesiger Bürgermeisterei einen Hamster
abliefert,  20 $.  Janggeld.

* Hochheim, 14. Juli . Samstag Mittag ereignete sich an den
Burgeff 'schen Kellerneubauten ein bedauerlicher Nnglücksfall,
indem ein dorffelbst beschäftigter Maurer Namens Gg. Stichel
von einem herabfallenden Steinblock so unglücklich am Kopfe ge¬
troffen wurde, daß er bewußtlos zusammenbrach und schwer ver-
letzt vom Platze getragen wurde. Der alsbald herbeigerufene Arzt,
Her Dr . Kallinowsky, leistete die erste ärztliche Hilfe, worauf der
Verletzte von Mitgliedern der hiesigen steiwilligen Sanitätsko¬
lonne nach seiner Wohnung verbracht wurde.

* Eppstein, 14. Juli . Die Besitzerin des Cast Mauer dahier,
1 welche sich durch Verunreinigung einer Fingerwunde Blut  ver-

giftung  zuzog , ist in Folge derselben gestorben.
* Langcnschwalbach, 14. Juli . Prinzessin Adolf zu

Schaumburg - Lippe  geb . Prinzessin Viktoria von Preußen,
Schwester des Kaisers, ist zum Besuche der Kronprinzessin von
Griechenland heute Nachmittag hier eingetroffen und in der „Vil¬
la Grebert " abgestiegen.

* Bingen , 14. Juli . Dieser Tage fiel einem Mainzer Herrn
am Getreidespeicher ein Brillantring  im Werthe von 500
Mark in den Rhein . Der Verlustträger hat 100 A  als Belohnung
für Wiedererlangung des Ringes ausgesetzt. „Wer wagt es Rit-
tersmann oder Knapp' ?"

* Kreuznach, 14. Juli . In dem benachbarten Orte Langen¬
lonsheim, das schon seit einer Reihe von Jahren von der Reblaus
heimgesuchtwird, wurde heute im Distrikt „Zweberrich" wiederum
ein neuer Reblaus Herd  entdeckt. In zwei Weinbergen , den
Herren H. Adam und I . Tesch gehörig, wurden sechzehn verseuchte
Stöcke vorgefunden. Die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln sind
sofort getroffen worden. Es ist für die dortige weinbautreibende
Bevölkerung wieder ein harter Schlag, daß die Weinberge, die noch
einigermaßen zu steudigen Hofstungen Mrlaß gaben, nun von dem
Ungeziefer heimgesucht werden.

* Ems , 14. Juli . Die Kaiserregatta  hatte folgendes Re¬
sultat : Den Kaiserpreis, Vierer , gewann die Frankfurter R -G-
Sachsenhausen. Im Doppelzweier-Rennen ohne Steuermann,
Staatspreis , starteten 1. Rowing -Klub Paris Comte d'Heilly und
O . Bouttemy 7 : 21, 2. Mainzer R .-V.-Webev-Gangloff 7 : 24-,
Mainz kollidirte an der Gitterbrücke mit dem Pfeiler und verlor
dadurch mindestens drei Längen, rückte dann wieder kräftig auf,
konnte aber die verlorene Zeit gegen die technisch brillant rudern-
den Franzosen nicht mehr einbringen. Die Sieger wurden auf der
Rückfahrt mit lebhaftem Beifall begleitet, die Musik spielte die
Marseillaise.
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"Ä ^ Bunflsn, 5.' Preis Turnverein Limburg 36,24 Punkten , 12.
36'56a?Saemerabe Nassau 29,72 Punkten, b) Schwebe-Reck:
dÄ -is Mrnverein Ems 36,50 Punkten , c» Barren : 7. Preis

P^ ein Sttaßebersbach 34,18 Punkten , 8. Preis Turngemem-
IUSrn 33,93 Punkten , 9. Preis Turn - und Fechtklub Diez
^ l  mimkten, 11. Preis Turnverein Wirbelau 32,21 Punkten.

5 Preis Turnverein Katzenelnbogen 35,63 Punkten , 6.
8 ^ Turnverein Herborn 35,06 Punkten , 10. Preis Turnverein

33,17 Punkten , e) Keulen und Reck szusammen): 3. Preis
V erein Braunfels 36,56 Punkten , f) Lange Stäbe : 1. Preis
fZ ,Litt Hachenburg 40,64 Punkten. Dieses Ergebmtz wurde
^ ? ilbr durch den Herrn Gauturnwart bekannt gegeben. So-

Nachmittags wie Abends war der Besuch des Festplatzes
{.S Eintrittsgeldes ein sehr starker und es wurde sehr lebhaft

^L ^Montabaur/l4 . Juli . Am 10. August findet dahier ein Ge-
. Wettstreit unter Westerwälder Gesangvereinen statt . Angeregt
l rASernt Landrath Dr . Schmidt hat der bekannte Männerchor
Endelsohn Bartholdi " dahier das Arrangement übernommen.

Wettstreit soll für die Vereine eine Anrege sein, zur Pflege
deutschen Liedes. Die Herren Dr . Melsheimer (Naurot ) und

alrex  C Wolf sCronbergj haben in 2 schönen Gedichten den
« sterwald besungen. Die Texte wurden von Herrn Wilhelm Geis
Eesbadens für Männerchor componirt und sind als Preischore
«Wochen vorher den Vereinen aufgegeben worden. Der Wettstreit
IZt  in der großen Festhalle statt, die zur Gewerbeausstellung
gebaut wurde. Am Schlüsse werden die Chöre von allen Vereinen
unter der Leitung des Componisten gesungen.

Kunft, iillierafur und WiHenfdiaK.
Frankfurter Schauspielhaus.

„Das Käthchen von Heilbronn ", von Heinrich von Kleist.
Der siebente Abend im Tramen -Cyklus, veraiffwilim zum

Abschied aus dem alten Hause, bedeutete einen ganzen Erfolg
für Regie und Darsteller. Man hatte Nichts oder wenig von
dem schönen Werke gestrichen oder geändert , um es dem engen
Theatcrrahmen anzupassen; der häufige Wechsel des Ortes,
der vielen Coulissenwechsel bedingte, machte sich nicht störend
fühlbar, das Ganze war stiminungsvoll ausgestattet und ein-
studirt, die Darstellung bot durchweg Befriedigendes. Herr
Kirch als Graf von Strahl beherrschte seine schwere Rolle mit
künstlerischer Kraft ; sein männlich trotziges Auftreten vor
dem Vehmgericht, der Conflikt seines Ritteradels mit seinem
Herzen, die Beschwörungsscene boten höchst wirkungsvolle
Momente in der schönen Gesammtleistung . Auch Frl . Ir-
men hat sich als Käthchen einen erfreulichen, wohlverdienten
Erfolg errungen, und da sie diesen weniger den äußeren Mit-
teln einer entsprechenden Bühnenerscheinung und . eines
süßen, innigen Organs verdankt, so verdient der Fleiß, mit
dem sie diese schwere Rolle zu beherrschen vermochte, um so
größere Anerkennung. Wollte man allen übrigen Leistungen
gerecht werden, so müßte man den Theaterzettel abschreiben.
Ebenso war das Zusammenspiel vorzüglich, und das Publi¬
kum, das der Vorstellung mit einer Spannung und einem
Interesse folgte, als gälte es einer Novität , geizte nicht niit
seinem Beifall. Es mochte mit Börne fühlen : „Führwahr,
es ist Mark darin , und Geist und Schönheit . . . Es ist ein
Edelstein, nicht unwerth an der Krone des britischen Tichter-
königs zu glänzen." Die Aufführung des dramatisch so
wirksamen Schauspiels, dessen Schönheiten trefflich geordnet
zur Geltung kamen, kann den großen Antheil, den das Pu¬
blikum an den Cyklusvorstellungen nimmt , nur noch er¬
höhen. P-

iicsbaöen , 15. Juä.

3m Zeichen der Sommerfrische.
Man hört so oft das Wort, der Wiesbadener brauche doch

eigentlich gar keine Sommerfrische, denn hier hätten wir so
diel erquickende Wald- und Wiesengründe in der Nähe, so viel
Gelegenheit zur Erholung , wie nur jemals in einer Sommer¬
frische geboten werden könne. Indessen so wahr das alles ist
— die wahre Erholung erblüht uns doch erst procul negotiis,
fern den Geschäften und ein Luftwechsel kann niemals etwas
schaden. So macht sich denn auch Wiesbaden zur Ferienzeit
auf die Socken und zieht in die Sommerfrische.

Wie den meisten Kranken eine besondere Ernährung , so
wird auch anderen, nur erholungsbedürftigen Sommerfrisch¬
lern eine geistige Diät verordnet. Sie lautet : gänzliche Ar¬
beitsenthaltung, Nervenruhe, Ablenkung der Gedanken von
Berufsdingen, Vermeidung von Aufregung und Aerger, kein
Grübeln, nur Naturgenuß und Zerstreuung . Endergebniß:
heitere Stimmung . Es giebt aber Störenfriede , die selbst
am kühlen Meeresstrand oder im romantischen Gebirgsland
trotz aller strengen Befolgung der obigen Regeln Re schönste
Stimmung aus der Menschenseele Heraustreiben : das sind
die Regentage. Gerade weil man sich der Geschäfte ent¬
ledigt, schleichen dann die Gedanken und Grübeleien leichter
in den Kopf, sobald der Sommergast sich von der Natur stief-

mütterlich behandelt fühlt . In Regentagen sind die her-
streuungen nur mäßig , der Naturgenuß unterm Regenschirm
ist auch nur von zweifelhaftem Reiz . Endergebniß also : Miß¬
stimmung und Langeweile . Den meisten Großstädtern bleibt
Langeweile ein unbekanntes Gefühl ; es kommt bei ihnen
kaum auf in dem Strudel des Lebens , bei dem aufgehäuften
Arbeitsmaß . Sie lernen es erst in solchen Trübsalsstimm-
ungen der Natur kennen . Die ärztliche Meinung von der
Langeweile geht dahin , daß ste dem menschlichen Orgam^
mus nicht schädlich, nervösen Naturen sogar sehr zuträglich
sei. Da sie aber Mißstimmung im Menschen hervorrckft , ber
längerer Dauer ihm sogar die Galle erregt ^ demnach das Ge-
gcntheil der anempfohlenen heiteren Stimmung bewirkt,
so ist diese ärztliche Ansicht recht unhaltbar . Mit demselben
Recht erklären die Mediziner auch einen tüchtigen Schnupfen
für gesund . Er ist aber schauderhaft . Und der Zustand der
Langeweile ist es ebenfalls . Mit allen erdenklichen Mitteln
sticht sich daher der davon Befallene von ihm zu befreien.
Welches sind nun dafür die geeignetsten Mittel ? Das erste
ist : die geliebte Zeitung . Wie flüchtig wurde sie daheim im
Trubel des großstädtischen Lebens gelesen ! Oft nur so über¬
flogen und gleich bei Seite gelegt . Aber läßt einmal imt
einiger Ausdauer der Himmel seinen feuchten Segen aus die
durstige Erde und auf die luftigen Sommerhute herab¬
träufeln , wie liebevoll wird da Zeile auf Zeile gelesen ! —
Zweites Mittel : Man braucht es eigentlich kaum zu nennen,
denn leider wird zu ihm oft genug gegriffen , wenn man e
gar nicht nöthig hat . Skat soll ein Trostmittel m der Trüb¬
sal sein - nur Mißbrauch ist es zu nennen , wenn Herren ber
lockender Naturschönheit sich in das geliebte Kartenspiel ver¬
tiefen . - Drittes Mittel , hauptsächlich von Damen angewen¬
det , ist die Romanlektüre . Ein ganz probates Mittel und
gar nicht so schädlich, wie altmodische Großmütter darüber ur¬
teilen in der Meinung , daß Romane ihren Enkeltöchtern nur
„romantische Flausen oder Raupen in den Kopf " setzen. Nur
die abgegriffenen , durchfctteten Buchdeckel, die man m den
kleinen Leihbibliotheken der Badeorte oft antrifft , geben we¬
gen ihres den Mikroben günstigen "Nährbodens Anlaß zu
einigen Bedenken . Dio lieben Mütter und Großmutter sol-
I-n alfo - I- ichm« -, auf © aufiecleü d-s SjJJaM me  auf he
des Einbandes Bedacht nehmen . Andere Mattel . Mnsak. Ge.
s-r-ia Tanz . Die geben Stimmung , damit schlagt man dem
Jupiter pluvius am besten ein Schnippchen . „ Sie sind wah¬
re Tröster in Regentagen und lassen das Trubsalblasen ver¬
gessen. Auch andere gesellige Talente gelangen m solchen
Tagen erst zu voller Schätzung . Statt aller dieser hier an¬
empfohlenen Erheiterungsvorschriften wenden die meisten
Leilte nur ein Mittel an : auf schlechtes Wetter fluchen. Sw
erleichtern damit ihren schwer beladenen Busen , alles das ubt
auf den Wettergott geringen Einfluß , und für sie selbst b.nbt
es der „sogenannte Genuß ." Hoffen wir . datz unsere Aus¬
gewanderten sich der ersten drei Mittel ganz entichlagen ^dür¬
fen oder zu ihnen und den anderen nur selten ihre Zuflucht
zu nehmen Anlaß erhalten!

□ Gerichts-Personalien . Herr Actuar Ho ff mann  vom hie
sigen Amtsgerichte ist an das Amtsgericht zu Altenkirchen versetzt

^ ^ »̂ Anmeldung von Ferngesprächen. Vom / aiserl. Telephonamt
wird uns geschrieben: Das bei einzelnen ^ ernsprech-Vermittelungs-
Anstalten bisher versuchsweiseeingeführte Verfahren , von denFern-
sprech-Theilnehmern bei Anmeldung von Ferngesprächen nur h,e
Nummer des verlangten Theilnehmers nicht auch dessen Namen
angeben zu lassen, hat sich bewährt und soll deshcll-' von letzt ab
im^inneren Verkehr des Reichs-Telegraphengebietes sowie im Ver-
kehr mit Bayern und Württemberg allgemein, ferner nn We | t
mit dem Auslande insoweit angewendet werden, als bei der Weiter-
Meldung der Gespräche an den Fernort nicht - wie z. B . im Ver
kehr mit den schweizerischen Fernsprechnetzen und mit solchen stau
zösischen Fernsprechnetzen deren Sprechstellen keine Nummern
führen - der Name des verlangten Theilnehmers mit zu ubermit-
teln ist Von der die Gesprächsanmeldung entgegennehmenden tit
amtin wird, um Jrrthümer zu begegnen, die angesagte Nummer
des verlangten Theilnehmers deutlich wiederholt werden.

n Vorsicht beim Gebrauch von Benz,n. Gestern Vormittag
war eine an der unteren Moritzstraße wohnende Dame die Ehe¬
frau des Rentners K-, mit Handschuhwaschenbeschäftigt und be
diente sich dazu des Benzins . Kaum hatte sie von diesem aus emer
in ihrer Hand befindlichen Flasche ein Quantum ni emen auf dem
Gasofen befindlichen, ziemlich bis oben mit kochendem Wasser ge-
füllten Kessel gegossen, da wallte das Wasser hoch auf, kochte über,
und im Nu hatten sich die Flammen dem Inhalt des Kessels mit-
getheilt, waren von diesem auf die Benzinflascheubergesprungen,
und da die Dame in ihre- Bestürzung emeri Theil des Inhalts
über ihren Arm gegossen hatte , so war °u4 dieser bald m Brand
gesetzt Zum Glück hatte sie die Geistesgegenwart , die Flasche weit
von sich zu schleudern und auch ihr Mvnn war m der Nahe, wel-
cher durch Ueberwerfen von nassen Tüchern zunächst die Flammen
an dem Kleid und dann auch, wenngleich nicht ohne große Muhe,
diejenigen auf dem Fußboden erstickte. Der angerichtete Material-
schaden ist gering. Auch die Brandwunden , welche die beiden bei
der Affaire betheiligten Personen davongetragen haben, sind keme
allzu erheblichen. , . ~ ;TT

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Houw £m-
manns .Der hiesige Kaufmann W . Pieter Wilmer betreibt un-
ter obiger Firma dahier ein Geschäft als Einzelkaufmann.

* Straßensperrung . Der Kaiser Friedrich-Ring zwischen Riehl
und Luxemburgstraße, sowie die Arndtstraße werden zwecks Neu
Pflasterung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr Polizei.

lich Nsterrt ^ ^ ^ Volksfest auf dem Kellerskops. Kommenden
Sonntag , den 20. Juli , findet auf dem Kellerskopf großes Fann-
lien- und Volksfest statt . Herr Restaurateur Priester hat sowM
für ausgezeichnete Speisen und Getränke Sorge getragen, als auch
für ein hübsches Unterhaltungsprogramm . Er darf daher wohl auf
allseitigen Zuspruch rechnen, zumal der Kellerskopf mü seiner scho-
nen Fernsicht leicht zu erreichen ist. Von Rambach aus führen die
rothmarkirten Wege direkt nach dem Kellerskopf.

* Das Pompiercorps veranstaltet an Stelle des nicht stmtgc
gefundenen Waldfestei , morgen. Mittwoch , n;-t 16 . Juli er. tre
Nachmittags 6 Uhr ab, ein Sommerfest  mit Tanz m dem Gar
tenlokal zur Waldlust (Kamerad Daniel ! Platterstraße 21. Das
Korps wird alles aufbieten , um seinen Besuchern einige angenehme
Stunden zu bereiten. Feuerwehrkamcradcn , sowie Freunde und
Gönner des Korps sind herzlichst eingeladen. , ,

-» Militär -Konzert. Heute Dienstag Abend ftndet im Fried
richshof  eines der so beliebten Militärkonzerte statt, worauf
wir unsere Leser besonders aufmerksam machen. , . .

; Kurhaus. Der Königliche Kammermusiker, Herr Fritz; SBee¬
ner vom hiesigen Königlichen Theater wird morgen, Mittwoa,
in dem Abendkonzerte durch den Vortrag emer Fantasie vom Sem¬
mering von Hoch undzweier Lieder von Waldmann und Bohm er¬
freuen. Herr Werner ist soeben von einer von vielen Erfolgen be¬
gleiteten Konzertreise durch Süddeutschland zuruckgekehrt, auf wel¬
cher ihm auch Gelegenheit wurde in Baden-Baden , Homburg und
anderen Kurorten mit gewohnter Auszeichnung zu spielen.

* Rheinsahrt der Kurverwaltung . Infolge genügender Be-
theiligung konnte die festeBestellung desSchiffes zu der übermorgen
Donnerstag , stattfindenden Rheinfahrt der Kurverwaltung heute er¬
folgen. Ta das Schiff ein für viele hundert Personen raumbieten¬
des der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft ist, so werden auch heute
und morgen noch Theilnehmerkarten an der Tageskasse ausgege¬
ben. Die Ausgabe kann jedoch, der Bestellung des gemeinschaft¬
lichen Mahles wegen nur noch bis Mittwoch Mittag 12 Uhr er-

^ S * Im Circus Wulff findet morgen Mittwoch auf vielseitigen
Wunsch abermals eine große Familien - und Kindervorstellung
statt , zu der Erwachsene und Kinder auf allen Platzen nur me
halben Eintrittspreise und zwar für den Logensitz 1,75 X,  für
Sperrsitz und Tribünen 1,25 JL,  Balkon 1 1 , 1. Platz 7o -5 , -•
Platz 50 4 und für Gallerte 25 $.  zahlen . Es ist für diese Vorstell¬
ung ein äußerst reichhaltiges und für die Kinder belehrendes Pro¬
gramm zusammengestellt. Täglich Abends findet eine große Extra¬
vorstellung statt , in welcher das mit so großem Beifall aufgenom¬
mene Pracht -Manege -Ausstattungsstück „In der Schweiz zur
Aufführung gelangt . Das übrige Programm wechselt täglich, so
daß ein erneuter Besuch des Circus ein durchaus lohnender ist.

* Besitzwechsel. Die Villa Beethovenstraße 9 ging durch
Kauf aus dem Besitze des Herrn Architekten Schultze m den des
Herrn Hauptmann von Rettberg über ; das Geschäft wurde
durch die Jmmobilien -Agentur I . Chr . Glücklich, Wilhelmstraße
50, vermittelt und abgeschlossen.

□ Eine öffentliche Volksversammlung, in welcher Herr Stadt¬
verordneter Adolf Hoffmann  aus Berlin über das Thema:
„Wohin steuern wir ?" sprechen wird, findet am Mittwoch übend
814 Uhr auf Veranstaltung des socialdemokratsschen Kreiswahl-
Vereins in dem „Concordia -Saale " Stiftstraße Nr . 1, statt, .̂er
Referent Herr Hoffmann , auch in den Kreisen seiner Parteifteun-
de ,Zehn-Gebote-Hoffmann ", nach einem von ihm verfaßten Bro-
schürchen genannt , ist derselbe, welcher vor einiger Zeit um m
einem Berliner städtischen Asyl für Obdachslose bestehende Miß.
stände austudecken, in dem Aufzug eines Handwerksburschen das-
elbe betrat , dort auch seine „Keile" bekam, durch dieses persön¬

liche Opfer aber die Abstellung der „Unregelmaßigkei en eireichte.
Er ist ein echtes „Berliner Kind", der auch wegen semes derben,
gesunden HumorS das allgemeine Interesse verdient. Außer hier
spricht Herr Hoffmann noch in Biebrich, Schierstem und Rmdes-

Ijeim|i] Die Pretiosen des Barons . Längere Zeit ist es bereits her,
da batte der Baron v. B . dahier von einem an der Marktstraße
wohnenden Wirth ein größeres Darlehen erhalten. Zu dem dafür
festgesetzten Termine vermochte er zu seinem großen Bedauern das
Geld nicht zurückzuzahlen, er gab daher, als er gedrängt wurde
seine Pretiosen , sei es als Deckung für seine Schuld, sei es als
Sicherheit her. Es waren ein großer Brillantring , 1 kostbare Vor-
stecksnadel. 1 Siegelring und 2 goldene Uhren.̂ Eine Zeit lang be¬
hielt der Wsirth die Sachen an sich, dann wünschte er dieselben zu
Geld zu machen und setzte sich zu diesem Behufe mit dem Agenten
Nathan Marx dahier in Verbindung . Dieser soll ihm versichert
haben, er habe einen Käufer für die Sachen. Darauf wurden ihm
diese übergeben, wie es scheint unter der Bedingung, daß er ihm
die Schuldsumme des Barons bezahle, wahrend der Mehrerlös
die Entschädigung für seine Bemühungen sein sollte. Marx mdeß
ging hin , und verpfändete theils die Sachen un Leihhause, theil-
verkaufte er dieselben. Das Geld vereinnahmte er für sich wahrend
er seinem Austraggeber das Nachsehen ließ. Heute stand Marx vor
dem Schöffengerichte  unter der Anklage der Unterschlag
ung Der Gerichtshof jedoch war der Ansicht, daß der Vorfall noch
der näheren Aufklärung bedürfe. Er vertagte ^ shalb den Termin
und ordnete die Vorladung des Barons von B . als Zeuge dafür
an , unter welchen Umständen der Wirth in den Besitz der Pre¬
tiosen gelangt sei. .

k. Selbstmord . Bezüglich der gestern bei Biebrich gefundenen
Kleidungsstückesteht nunmehr fest, daß der Inhaber derselben, der
Commis P ässer,  den Tod in den Fluchen des Rheines gesucht
und gefunden hat . Ein den Vorgang beobachtender Schiffer sagte
nämlich aus , datz er am Montag in früher Morgenstunde gesehen
habe, daß eine männliche Person in der Nähe der Ochsenbach-Em-
mündung in den Rhein gesprungen sei. Er habe sofort Nachforsch,
ungen angestellt, ober von dem Selbstmörder nichts mehr entdeckt.

* Im Zug vom Schlaganfall ereilt. Am Sonntag Nachmittag
wurde der 62 Jahre alte Privatier Adolf Ochs aus Moskau,
der nach Wiesbaden  abreisen wollte, in dem auf dem Frank¬
furter Hauptbahnhof zur Abfahrt bereitstehendenZuge von einem
Schlaganfall betroffen . Der Rettungswagen brachte den Herrn m
das Frankfurter städtische Krankenhaus.

* Z « dem Diebstahl in der Colonnade. In dem gestrigen Bericht
findet sich der Ausdruck, daß die Beraubung eines Schaukastens m
der Colonnade „unter den Augen des Colonnadenwachters erfolgt
sei. Dieses „unter den Augen" sollte selbstverständlich gleichbedeu¬
tend sein mit „während der Dienstzeit". Da aber der Passus ,zu
Mißverständnissen Anlaß geben könnte, sei hiermit ausdrücklich
festgestellt, daß der Wächter von den Vorgängen nichts gemerkt
hat . Dies und nichts anderes sollte in der gestrigen Notiz auch ge¬
sagt werden.

* Unfälle. Gestern Nachmittag wurde in der Schwalbacher-
straße ein 3jähriger Junge von einem Radfahrer umgefahren und
leicht verletzt. Den Radfahrer traf an dem Unfall keine Schuld, da
er vorher geklingelt hat und der Junge ihm direkt ms Rad lief.
— Gestern Abend stürzte ein Radfahrer in der Adelheidstraßevon
seinem Rade und zog sich am Kopfe ziemliche Verletzungen zu.
Schuld an dem Unfall war ein Hund, welcher dem Radfahrer ms
Rad sprang.

* Vom Ersticklingstode gerettet. In einem Hause der Hell-
mundstraße war gestern ein fünfjähriger Junge beim Versteckspiel
in einen zum Packen für die Abreise bereitstehenden leeren Kos-
fer  gekrochen lntfa t)citte ben Deäel hinter fiĉ zu kloppen Iciiiett.
Der Deckel fiel jedoch ins Schloß und der Junge war in dem klei-
nen Koffer, aus dem er sich nicht selbst besteien konnte, dem Er-
stickungstode  preisgegesien . Die übrigen Geschwister, die den
Bruder nicht fanden , gaben das Suchen bald auf und das anfang-
liche Klopfen des Eingesperrten wurde überhört. Nur einem glück¬
lichen Zufall war es zu danken, daß der Vater des Knaben, den
Jungen suchend, an den Koffer kam und diesen öffnend, seinen
Sohn in bewußtlosem Zustande vor sich liegen sah Die von
einem rasch herbeigerusenen Arzte angestellten Wiederbelebungs¬
versuche waren indes , dem „Rh. K." zufolge, von gutem Erfolg
und der Junge ist so ziemlich wieder hergestellt.
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*• Bon der Taunusbahn. Wegen der im Ban öegriffenen

trrfuhrung an dem Taunusbahngeleise unterhalb Flörsheim müs-
sen die Schnell- und Personenzüge diese Stelle in mäßigem TempoPaff,reit.

r. Hygiene auf der Eisenbahn. In sämmtlichen inneren und
außer«, Räumen des Hauptbahnhofs Frankfurta. M. wurde
durch den Anschlag von Plakaten folgende Bekanntmachung erlas¬
sen: Zur Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege wird drin¬
gend ersucht, in den Bahnhofsräumen, auf den Bahnsteigen, Trep-
ven und in den Wagen das „Ausspeien" zu unterlassen." Es würde
nch empfehlen, diese Bekanntmachung auch auf anderen Stationen
durch Plakatanschlag zu veröffentlichen.

B°"tonbeförderung. Zu einer dieser Tage stattfindenden mili¬
tärischen Hebung mit einer fliegenden Brücke über den Untermain
Mt heute Morgen ein ganzer Schleppzug zusammengekoppelter
Pontons maul aufwärts befördert worden.

* Der Wiesbadener Männergesang-Verein veranstaltet am
Freitag, den 18. Juli . Abends8 Uhr, im Restaurant Ritter unter
den Elchen einen Iamilienabend. Es ist im Voraus anzunehmen,
daß der herrliche Platz inmitten uralter Eichen an diesem Abend
eine recht große Anzahl Mitglieder mit ihren Familienangehörigen
vereinigt. Die Vergnügungskommission ist eifrig bemüht, im Laufe

Sommers noch mehrere Veranstaltungen vorzubereiten, z. B.
ein Waldfest, einen Ausflug und mehrere Familienabende. Alles
Nähere wird durch die Presse rechtzeitig bekannt gegeben.
- - - - -- - - -

Hus dem öeridrtsfaal.
Sfrafkarnmer-Sî ung vom 14. üuli 1902.

hinter verschlossenen ühüren,
war y29 Uhr gestern Abend, als die Verhandlungen wid»r

den Schremermeistcr Ferdinand Donecker  von hier ihr Ende er-
reichten. Das Urtheil erachtete den Mann , . der ihm vorgewor»
fenen Strafthaten überführt und belastete ihn mit 2 Jahren Ge-
fangniß, erklärte ihn zugleich der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren für verlustig. Von der Strafe kommt1 Mo¬
nat als durch die Untersuchungshaft verbüßt in Aufrechnung.

Telegramme und fefzfe Hackrlckten.
Die Säfirung in Rußland.

* Eören, 15. Juli . Die Arbeiter-Zeitung veröffentlicht
ein ihr aus Rußland zugegangenes geheimes Rund¬
schreiben  des Rektors des Nowgoroder geistlichen Semi-
nars , in welchem auf die in den geistlichen Seminaren um
sich greifende revolutionäre Bewegung aufmerksam gemacht
und die Eltern der Zöglinge aufgefordert werden, alle noth-
wendigen Maßregeln gegen diese Bewegung zu ergreifen.

Polnifches.
* Krakau , 15. Juli . Die Polizei gestattete den aus An¬

laß der hiesigen Grünwald - Feier  geplanten Straßen¬
umzug unter der Bedingung , daß keine preußenfeindlichen
Demonstrationen oder Reden stattfinden. Dagegen wurde
die sozialistische Separat -Feier verboten. Die anläßlich der
Grünwaldfeier in Lemberg gesammelten Gelder, welche einen
hohen Betrag erreicht haben, sollen zum Ankauf der Aktien
der Polnischen Bank in Posen, welche der preußischen Ast»
siedelungsbank entgegen wirken soll, verwendet werden.

Rafionalfeft mit ßindernilfen.
* Paris , 15. Juli . Die Zahl der während der gestrigen

Truppenschau vom Sonnenstich  befallenen Personen be¬
läuft sich auf über hundert . Abends wurde anläßlich des
Nationalfestes an den Straßenecken und auf öffentlichen
Plätzen bis heute früh getanzt.

?euer5bruri8t.
* Nizza, 15. Juli . Eine furchtbare Feuersbrunst

zerstörte gestern Abend ein großes Kaufhaus auf dem Place
Cluchy. Das anstoßende Gebäude des Militär -Elubs gerieth
ebenfalls in Brand . Augenblicklich steht das Gebäude der
Credit Lyonnais und einige anstoßende Häuser in Flammen.

Sfrâ enfcenen in Riga.
Lemberg, 15. Juli . Polenblätter berichten aus Riga:

Zahlreiche Unglücksfülle, die durch das rasche Fahren der
elektrischen Straßenbahn in letzter Zeit verursacht wurden,
haben die Bevölkerung von Riga in große Aufregung ver¬
setzt. Die der Straßenbahn auferlegten Strafen brachten
keine Abhilfe. Es verging keinTagohneUnfall.  Als
vorgestern wieder ein 8jähriges Mädchen überfahren und g e-
tobtet  wurde , stürzte sich die Bevölkerung auf alle in den
Straßen verkehrenden Straßenbahnwagen , zertrümmerten
Fenster und Wagen-Einrichtungen, zerschnitten die Leitungs-
örähte und prügelten die Motoriührer und Condukteure, so-
daß die Polizei einschreiten mußte, um Ordnung zu schaffen.

Opfer des Bergiporis.
Moritz, 15. Juli . Der Kaufmann Schmoller aus

Berlin ist beim Edelweissuchen abgestürzt  und dar sich
schwere Verletzungen zugezogen.

Die Krönung.
' London. 15. Juli . Daily Mail" theilt amtlich mir.

daß die Krönung nunmehr am 9. A u g u st stattsinden
werde.

Chamberlciin.
* London. 15. Juli . Chamberlain ist sowest wieder

hergestellt,  daß er am nächsten Freitag der Conferenz
der Minister der Kolonien beiwohnen soll.

Kilchener.
* London, 15 Juli . Wie die Blätter zu berichten wis¬

sen, begiebt sich Lord Kitchener demnächst zur Besichtigung
der Nilbewässerung nach Egypten  und wird auch Khar¬
tum besuchen, um sich dann nach Indien einzuschifsen, um den
Oberbefehl über die indischen Truppen zu übernehmen.

. Aus China.
* London, 15. Juli . Aus Peking  wird gemeldet: Die

neuen chinesischen Gesandten für Frankreich. Rußland , IIa-
lien und Amerika sind nunmehr ernannt worden.

Beihefte bei Krüger.
* Haag, 15. Juli . Herbcttc,  Mitglied des französi.

schen Staatsrathes , wird heute von Krüger in Utrecht
empfangen werden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür Politik
und Feuilleton: Chestedakteur Moritz Schaefer:  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:  sämmtlich in

Wiesbaden.

5precklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung

Das zehnjährige Bestehen der Sonntagsruhe
xft am 1. Juli d. I . von einigen Interessentenkreisen, z. B. in
Breslau , besonders festlich begangen worden. Bei einer dies¬
bezüglichen Versammlung wurde beschlossen, entsprechende
Petitionen dem Reichstag und der Breslauer Stadtverwalt-
ung zu .übermitteln und nach lebhafter Diskussion folgender ,
Beschluß angenommen. Die Versammlung erklärt:

„Die Beschränkung der Sonntagsarbeit im Handelsge-
iverbe — fälschlich Sonntagsruhe genannt — hat im Laufe
ihres zehnjährigen Bestehens keine Ausdehnung erfahren
Die Versprechungen der Regierung, daß diese Bestimmungen
nur ein llebergangsstadium sein sollen, haben sich nicht er¬
füllt . Die Gemeindebehörden, denen das Recht zusteht, die
Sonntagsarbeit zu beschränken, bezw. zu verbieten, haben
sich unfähig gezeigt, und sind nicht göwillt. den be-
scheidensten ( !) sozialpolitischen Anforderungen gerecht zu
werden. Die anwesenden Angestellten im Handelsgewerbe
^ind rlicht gewillt, sich mit einer Scheinreform abspeisen zu

_ _ _ 17« Fährst«!!'.
Ictffen. Sie verlangen von den Gemeindebehörden, b̂ fTF
sich endlich ihrer sozialpolitischen Pflichten erinnern und all
öQ§ Schleunigste ein Ortsstatut erlassen, das die vollständig'
Sonntagsruhe im Hanüelsgewerbe ausspricht. Als fic&Jr
utib zweckdienlichste Maßregel zur Herbeiführung einer n0n
ständigen Sonntagsruhe fordern wir von den gesetzgebende
Körperschaften des Reiches die Erweiterung derb?
züglichen Bestimmungen der Gewerbeord!
uung.  Die Versammelten erklären , mit allen zweckdien
lichen Mitteln darauf hinzuwirken, daß diese Forderung ;»
bte That umgesetzt wird. Gleichzeitig forderte die Versainm
lung die Anstellung von Handelsinspektoren, denen die Oh
naue Beaufsichtigung der bestehenden Schutzgesetze obliegt.«

, ~ n§  verflossene Jahrzehnt hat gezeigt, daß die Naj.
theue. welche von den Gegnern der Sonntagsruhe auf ein-
Beschränkung der Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe pro.
phezeit wurden, nicht allein nicht in Erfüllung gegangen sind
sondern es sind heute eine große Anzahl der damaligen ©ea!
ner mit dem Gesetz, das die Beschränkung der Sonntags ^ ,
beit sestgelegt hat, außerordentlich zufrieden und möchte heut-
keinesfalls mehr auf die paar Stunden Sonntagsruhe ver-
zichten. Ja . ein großer Theil oder vielmehr der weitaus
größte Theil der Geschäftsinhaber würde heute gern einer
weiteren Beschränkung der Sonntagsarbeit im Handelsge-
werbe zustimmen, was am Besten die in den letzten Jahren
getroffenen Uebereinkünfte von Geschäften gleicher Branchen
bestätigen. Wenn man heutzutage als Angehöriger des
Kaufmannsstandes gezwungen ist, auch des Sonntags Vor.
mittags um .7 oder 7ß Uhr das Geschäft zu öffnen und beob-
achtet, wie gleichzeitig die Angehörigen anderer Berufsstände
bei gutem Wetter zu Fuß oder zu Rad schaarenweife in Eot-
tes freie und herrliche Natur hinausströmen , so muß man sich
unwillkürlich fragen, ob es nicht möglich wäre, in unserer
liberal gesinnten Stadt wenigstens so weit zu kommen, das
auch dem Kaufmann von 10 Uhr ab seine volle Sonntagsruhe
zu Theil wird. Der Zweck dieser Zeilen ist, sowohl die ver¬
schiedenen kaufniännischenVerbände, vor allen Dingen ab-r
den Verein selbständiger Kaufleute, die Handelskammer , so.
>oie auch die wohllöbl. städtischen Behörden zu ersuchen H
Frage einer weiteren Beschränkung der Sonntagsarbeik
-ernstlich näher zu treten.

Schreiber dieser Zeilen, der seit mehr als 25 Jahren dem
Kaufmannsstande angehört, hat es im Laufe der Jahre wie¬
derholt schmerzlich empfunden, daß gerade den Angehörigen
des Kaufmannsstandes die Wohlthaten der Sonntagsruhe
nur so spärlich zu Theil werden und, nachdem die Erfahr¬
ungen^der letzten 10 Jahre gelehrt haben, daß eine weitere
Beschränkungder Sonntagsarbeit auf die Stunden von 7 bis
10 Uhr Vormittags , für einzelne Branchen eventl. von 6—10
Uhr Vormittags , sehr gut möglich ist, wäre es bedauerlich,
wenn gerade die Angehörigen des Kaufmannsstandes noch
länger auf diese Wohlthat verzichten müßten , die andere Be-
rufsstände schon seit Jahrzehnten genießen. Man denke nur
an die Herren Beamten, die fast sämmtlich eine 8stündige
Bureauzeit haben, volle Sonntagsruhe genießen und auch
alljährlich bis zu vier Wochen, in höheren Beamtenstellungeu
sogar noch länger, Urlaub genießen.
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Nachdruck verboten.
Regelung der Darmfhöfigkeif zur Vermeidung

pon Blinddarmentzündung.
(Krankheit des Königs von England.)

Von Dr. Hans Fröhlich.
Wenn hochstehende oder allgemein bekannte Persönlichkeiten

von einem schweren Leiden ergriffen werden, dann bildet diese
Krankheit plötzlich allenthalben das Mvdegespräch Jeder inter-
essirt sich für die Entstehungsursache, Verlaus und Vorbeugung
derselben. So ist es auch jetzt mit der Blinddarmentzündung, die
den König Eduard von England plötzlich schiver auis Krankenlager
geworfen und den Festesjubel der Krönungsfeier unterbrochen hat.
Schon einmal, vor beinahe zwei Jahrzehnte erweckte diese Krank¬
heit das mitleidige Interesse namentlich der hohen Damenwelt,
als die durch ihre Schönheit und Anmuth berühmte Gräfin Ellinor
Henckel von Donnersmarck plötzlich daran starb, und zwar an dem
Tage, wo sie mit dem Fürsten Carolath vor den Traualtar treten
sollte. Die zur Hochzeitsfeier auf dem Landgute bereits getroffenen
Gäste mußten sich in ein Tranergefolge verwandeln und der eben¬
falls von auswärts herbeigerufene Prediger statt einer Trau- eine
Leichenrede halten.

Wie kommt es nun, daß gerade der Blinddarm von so lebens¬
gefährlichen Entzündungen befallen wird? Ter Blinddarm, welcher
auf der rechten Seite des Unterleibes an stner Stelle liegt, die Mir
Männer beim Griff in die rechte Hosentasche berühren, bildet eine
große Ausstülpung, einen blinden Sack, in welchem sich bei Darm-
inhalt, besonders die unverdauten Speisereste, stauen und noch ei-
ner Nachverdauung unterliegen. T °r Speistbrir wird also hier
'.sich) sv sv schnell und gleichmäßig weiteraeichoben wie in dem
übrigen runden Darmrohr. Daher leiden die Personen, welche
viele und schwere Speisen essen oder durch auhaltendesGebücktsitzen
den Blinddarm zusaniinendrücken, «äu>:z an llcbcrfüUaHQ und Auf¬
blähung dieses Darmes, und — was das Schlimmste ist, —an Ver-
stopsting. An dem Blinddarm befindet sich nun noch der 5—6 cm
lange, regenwurmdickc Wurmfortsatz welcher mcht einmal prakti-
sche Bedeutung für die Verdauung und Tariurhätigken besitzt. Da
er an seiner Einniündungsstellc eine Klappe hat. werden eingedrun¬
gene Speisenreste sehr leicht an ihrem Rücktritt in den Blinddarm
gehindert. Sie trocknen dann allmählich ein und verhärten sich zu
kleinen Klumpen, den sogenannten Kolsleinen. Diese Hüben sich be-

fonberg gern um verschluckte Fremdkörpers. B Barchaare, Kahn-
bürstenhaare, Obstkerne, Knochenstückchen. Die Kotsteine'müssen
nalürltch allmählich die zarte Schleimhaut der Darmwand bei der
fortwährenden Bewegung reihen und reizen, es entsteht eine Rö-
thung eine Entzündung und schließlich ein Geschwür, welches meist
vom Wurmfortsatz auf den Blinddarm übergeht Das Geschwür
kau» auch die Darmwand durchbrechen, eine Perfgrativn bilden
welche lebensgefährlich wird, wenn Eiter und Durnnnhalt ,n die
Bauchhöhle tritt und Bauchfellentzündung heroorrust
- r T „ V -ll, >„ vvulin >-i>izunoung
Q|t stets in einer Stauung des Darmiuhaltes. Die im Wurms

satz oder Blinddarm verhärteten Klumpen kann man dabei oft
der Hand als schmerzhafte höckerige Geschwulst füt

° .schliche Stuhlentleerungherbeigefühn". so sagt mit R
Elchhorst in Zürich, „so ist es meist überaschend, mit wel

Schnelligkeit die Geschwulst verschwindet, die zun, Theil der ai
ammelten Kokmassc, iheils ober auch einer entzündlichen Schl

lung der Darmwand ihren Ursprung verdankte. Gefahren entste
dann, wenn der Zustand rach, bald gehoben wird Es komm,
dann zu Vcrschwärungcii bei Durmwund, oder es tritt Darm
reißuug oder Dannoerschluß em." m

Eitle viel zu große Bedeutung füi die Entstehung der Bki
darmentzundung legi man un Volke noch immer den verschluck
LEorpern . w,e Obstkernen bei. bie Chirurgie hat nachgewu
inê m be' kerartiaen Auffindungen im Darme meist um 1

X  / 0tteln,en; b°ndell. „Im Besonderen hat-
Bvssard den Nachweis geliefert(sagt Prof . Eichhors». daß daS .
alteren Aerzlen beschriebene häufige Vorkommen von Kirschken
>m Wurmfortsatz auf Verwechslung beruhen müffe, weil di O
nung eines Wurmfortsatzes für die Aufnahme eines Kirfchstei,
nllTJ 6/ ’ Mellich werden im übrigen Darme unoerdaulicheKe:
viel leichter zur Verstopfung führen als weicher Speisedrei

Kleine Ursachen große Wirkungen! Auch Die Blinddarmeutsi
buna, welche schon so viele Menschenleben gefordert oder mi ih
häufigen und schweren Rückfällen Vielen lebensgefährliches Si

und zur Verstopfung neigen, können auf diese wîchttge Funktion^
res Körpers nrchr genug bedacht sein. Aber wckchkLL ünri.

'7 ! , und Wege werdcndabei häufig einqefchlagen! ,,V'
L / J? 8t  ? a  und trinkt monate- oder lahrelang er

^ ajche abführendes Äasser nach der anderen wodurch seine Ve
dauungsorgane immer schlaffer werden Recht lchnell „durchschl
gendenE-folg" will der Andere haben und nimmt ein möglist
energisch und schnell wirkendes Mittel rin, welches den Dann rei
und >u, Entzündungen nur noch emvfänglicher macht Auch werdi
durch die scharfen Absühnintte, die Darmmuskeln geschwächt, d
Verdauung wird immer träger, so daß man die Dosis wieder ste
gern muß oder gar keinen Erfolg mehr hat Als wirklich zuverläss
, unö  Publikum bewährt habe» sich in dieser Beziehur
sett 20  Jahren die achten Apotheker Richard Brandts Schweize
Pillen von denen Santtätsrath Paul Wemeyeri» feinen „Aerzil
chen Sprechstunden" (Bd 16, S 111) sagt: „Jene Pillen fände
in keinem Genngerc» als einem Virchow die befürwortende Aut-
ritot und zwar auf Gruud von Versuchen am eigenen Leibe." Jb>

^ sicheren Wirkungen verdanken Apotheke
Richard Brandts Schweizerpillen ihrer günstigen Zusammer
-öung: die verschiedenenBesiandiheile lEstrakt von Silge, Mc

schusgarbe Aloe, Adfynth, B.tterklee, Geniian, wirken in uiüdeftc
Weise stärkend und eröffnend auf die Verdauungsorgane, ohn
jchaduche Nebenwirkungen und ohne Schmerzen zu bereiten Dahe
die Anerkennung und das Lob von den ersten Autoritäten un!
Professoren der Heilkunde, wie Prof . Dr Virchow, Porf Scan
zoni, Prof . v. Jrenchs. Prof. Emmeü, Prof . Rrißbaum. Prosvtenam ujw.

Es gibt thatsächlich kein zweites ähnliches und so billiges MK
tek dem solche Empfehlungen zur Seite stehen, wie den in den Apo
lu l'L*  EM Pillcns zu einer Mark erhältlich«
Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen-Doch achte man bn
rauf, daß die Schachtel das weiße Kceuz im rolhen Felde trägt.

Wer also seine Darmthätigkeit auch nur bisweilen und oornbet
gehend gestört stihlt, wer nicht täglich ganz regelmäßigen und aus¬
reichenden Stuhlgang hat, gebrauche sofort die sicher aber mild
wirkenden'Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, um nicht
durch Vernachlässigung sich schweren und lebensgefährlichen Darm-
erkrankungen usw anszusetzen. Gerade bei den Krankheiten der
Verdauungsorgane is, das Vorbeugen so leicht, das Heilen sa
schwer Auf de-ni Aerzte-Kongreß in â openhagen wurde daS gewich-
!ge LaZ-ort gesprochen.- „Ein Lot Vordeuguug wleat einen aanzea

Zentner 5kurbehand1ung anfl^
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Amtlicher Theil.

Bekanutmachung.
Dienstag , den 22 . Juli d I -, Vormittags io

Khr , wollen die Erben der Wittwe des Kaspar Stahl
ihr an der Schachtstraße Nr . 18 bclegenes

zweistöckiges Wohnhaus
nebst 8l,25qrn Hofraum und Gebäudeflüchc abtheilungs¬
halber zum zweiten Male freiwillig versteigern lassen.

Wiesbaden , den 15 . Juli 19u2 . 8642
Der Oberbürgermeister:

■■■ _ I - V . . Hes ; .

Bekannf madiund.
Dienstag , den 22 . Juli d. Js .,

Vormittags 10 Uhr,
wollen die Erben des Herrn Christian Gaab hier,
ihr an der Walkemühlstraße Nr . 13 bclegenes Besitz¬
thum bestehend aus einem

zweistöckigen Wohnhanse
mit Vorbau und einem einstöckigem Hintergebäude
nebst $6 ar 07,50 qm Hofraum und (Hebäude-
fläche in dem Rathhause , Zimmer Nr . 55 , abthei¬
lungshalber freiwillig versteigern lassen.

Nähere Auskunft ertheilt der bestellte Te¬
stamentsvollstrecker , Herr Juftizrath R»r . Uergas,
hier, Luifeustraße Nr 20.

Wiesbaden , den 15 . Juli 1902.
Der Oberbürgermeister:

8643 _ In Benr. : Hest. _

Vekanntmachnng.
Montag de » 21 . Juli er . und event . die

folgenden Tage , Bormittags 9 und Nachmittags
2 Uhr anfangeud , werden im Leihhause, Neugasse 6a,
(Eingang Schulgasse), hier die dem städtischen Leihhause
bis zum 15 . Juni 1002 einschließlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 17 . Jult er . können die verfallenen
Pfänder Bormittags vou 8 — 12 Uhr und Nach¬
mittags vou 2 - 0 Uhr noch ausgelöft bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß
nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , de » 18 . d - Mts -, ist das Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden , den 5 . Juli 1902.
24 ^ 3 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung
Das städtische Leihhaus ist geöffnet im Sommer Vor¬

mittags von 8 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr , im
Winter Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von 2 Uhr
ab bis zum Eintritt der Dunkelheit

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
für Pfänder , die durch die Vermittelung der
Taxatoren und Mäkler versetzt oder ansgelöst
werde » letzteren eine Extragebühr » welche bei
Ausiöfungen für jedes Pfand 40 Pfennig be¬
trägt , zu zahlen ist.

Interessenten , welche diese Unkosten vermeiden wollen,
müssen die Geschäfte im Leihhause vornehmen . 8537

Wiesbaden , den 10 . Juli 1902.

_ Die Leihhaus Deputation
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 2 . Rate erfolgt vom 15 . d.
Mts . ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel ange¬
gebenen Hebcplan . Die Hebetage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt: (Die auf
dem Steuerzetlel angegebene Straße ist maßgebend ) .

A und B am 15 ., 16 . und 17 . Juli,
C , I ) , E , F , G „ 18 ., 19 ., 21 . Juli,
8 , I , K „ 22 , 23 ., 24 . „
L , M , N „ 25 ., 26 .. 28 . „
0 , P , Q, R „ 29 ., 30 ., 31 . . u. 1. August,
S , T , U , V ff 2 , 4 ., 5 . August.
W , Y , Z „ 6 .. 7 ., 8 . „

Es liegt int Interesse der Steuerzahler , daß
ste die vorgefchriebenen Hebetage beuulze « , nur
bau « ist rasche Beförderung möglich . 8522

Wiesbaden , den l2 . Juli 1902.
Städtische Steuerkasse»

Rathhaus , Erdgeschoß Zimmer No . 17.

Bcrdiuguug.
Die Renovirung der Fassaden des früher Dochnahl ' schen

Hauses an der Aarstraße No . 1 Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden auf dem Bureau für
Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 1,
und zwar bis zum 19 . Juli 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,G U . 0 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21 . Juli 1002,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgfüllten

Verdingungssormular ' eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,
8265 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der

E » t - und Bewässerungs -Anlage für die Neu¬
bauten der Arbeiter - Wohnhäuser im Distrikt
„Unter -Schwarzenberg " sollen im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 75a , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer
No . 57 , gegen Bezahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung
von 1 M . 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 26 . Juli 1002,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 8 . Juli 1902.

8365_ Stadtbauaml , Abth . für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten von rd 770 lfd . ni gemauerter
und Rohr Kanäle verschiedener Profile im Distrikt„Unter
Schwarzenberg " an der Mainzerlaudstraßc sollen in drei
Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause Zimmer No , 74 eingcschen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen von Zimmer No . 57 gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung vou 1 M . 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis Samstag , den 2 « . Juli
1902 , Vormittags 11 Uhr , hierber einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Woche « . 8327
Wiesbaden , den 7 . Juli 1902.
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

- Bekanntmachung.
Der Schreiner Karl Menk , geboren am 15 . März

1872 zu Biskirchen , zuletzt Kleine Schwalbacherstr . Nr . 7
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder , sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den >3 . Juli 1902 . 8621

Der Magistrat . - • Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird Herr mit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Accise Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Veerwein -Produzenten des Stadtberings ihr
eigenes , 40 Liter übersteigendes Erzengniß an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
deklarircn haben , widrigenfalls eine Accisedesraudation be¬
gangen wird.

' Wiesbaden , den 15 . Juli 1902.
8641 Städt . Accise -Amt.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schul -'

bänken für:
a ) die Schule an der Castellstraße , Loos I,
b) „ „ dem Schulberg No . 10 u. 12 , Loos 8
e ) „ „  der Stiftstraße , Loos III,
ä ) „ „ „ Rheinstraße , „ IV,
e ) „ Oberrealschule an der Oranienstraße , Loos V,

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden auf dem Bureau für
Gebäudeunterhalrung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 1,
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis zum 19 . Juli 1902 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U - 11 Oeff,
Loos I —lf " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21. Juli 1002,
Vormittags 11 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingsungformular eingereichten Angebot « werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1902 . 8262

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca . 135 lfd . rn

Steinzeugrohrkanal von 30 cm Durchmesser und
ca . 148 lid . m desgl . von 25 cm Durchmesser in der Zw
fahrtstraße zum Kurhaus -Provisorium (Paulinenschlößchen ),
von der Sonnenbergerstraße aufwärts , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 72 , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen Zimmer 57 gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21 . Juli d. Js .,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Juli 1902.

8209 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

ie Lieferung von Seife , Soda und Stearinkerzen bis
zum 31 . März 1903 soll ' im Wege der öffeutlichen

Submission anderweitig vergeben werden.

Es werden noch ungefähr zu liefern sein
600 Kilo weiße Kernseife,
150 t* Mandclseise,
450 99 Harzscife,

4000 n Schmierseife,
3900 9t Soda,

50 •r Stearinkerzen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.

Reflektanten wollen ihre Offerten verschloffen mit der
Aufschrift : „ Lieferung von Seife und Soda für das städtische
Krankenhaus " bis zum 15 . d . Mts , Vormittags 10
Uhr , bei der Unterzeichneten Verwaltung eiureichcn.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1902 . 8441

_ Städtische Krankenhaus Verwaltung.

Städt . Volkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Bolkskindcrgarten sollen Hospitantinncn an¬
genommen werden , welche eine auf alle Thcile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 0 u» 12 Uhr , cntgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

7415 Der Magistrat
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Accise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigungs-
stclle, Neugasse6a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 8477

Wiesbaden, den 11. Juli 1902.
_ Städt . Accise -Aml

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6 a hier, werden jederzeit
unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfennig für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6 a, zu erfahren. 8478
_ Städt . Accise Amt

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstrafie6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kieseru -Anzundeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centncr Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Utzr
entgegengcnommen. 928 l

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Auszug aus der Straffen Polizei -Verordnung

vom 18 . September LvOv.
8 56.

4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstbocn
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1902. 4565

Maaistrat.

Mittwoch, den 16. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert de » Kar - Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : »Freu ’ dich gehr, o meine Seele“.
2. Ouvertüre zu »Der Kadi * . Thomas.
3. Auf Flügeln der Nacht , Walzer , , . Faust.
4. Chor und Ballet aus »Teil * . . . . Rossini.
5. Barcarole . Kücken.
6. In der Haideschenke , Tongemälde . . . Eilenberg.
7. Rendez-vous, Polka . Fahrbach.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des König], Musikdirektors

Herrn Louis Lüstn
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertnre zu „Des Teufels Antheil “ .
2. „Long ago “, Paraphrase
3. La vague, Walzer . ; . ,
4. Duett und Finale aus „Martha“
5 Ouvertüre zu „Semiramis “ .
6. Balletmusik aus „Faust “ . . J
7. Nachruf an Weber , Fantasie . .
8. Kaiser Friedrich -Marsch

Abends 8 Uhr:
unter Mitwirkung

König !. Kammermusikers Herrn Piston -Virtuosen
Fritz Werner.

1. Marche Mroique . Saint -Saeus.
2. Prelude , Aragonese und Les Toreadors aus

„Carmen“ . Bizet.
3. Elegie . . Ernst.
4. Edelweiss vom Semmering , Fantasie für Cornet

ä piston . Hoch.
Herr F , Werner.

5. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-
Ouverture . . . . . . . Mendelssohn.

6. „Mein Lebenslauf ist Lieb ’ und Lust “, Walzer Jos . Strauss.
7. Zwei Lieder für Cornet ä pistons :

a) ,Sei gegrüsst , du mein schönes Sorrent 1 L .Waldmann
b) „Still wie die Nacht “ . . . . C. Bohm.

Herr F . Werner
8. Potpourri aus „The Geisha “ . J . J S. Jones.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 17. Juli 1902.

Rheinfahrt mit Musik.
lüff " Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn , Kursaal¬

platz , Extra -Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt, mit Aufenthalt in Ass¬
mannshausen (Konzert in der Krone), Besichtigung des
Rheinsteins, gemeinschaftlichemMittagsmahl mit Tafel¬
musik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagdschloss
Niederwald. Besuch der Aussichtspunkte und des
National-Denkmals. Während der Rückfahrt Schiffsball.
Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses
und der Rheinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Mittwoch,
den 16. Juli, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
StSdt. Kur-Verwaltung.

. . Auber,
. . Voigt.
. . Metra.
. . Flotow.
. . Rossini.
. . Gounod“
. . E. Bach.
. . Friedemann.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 19. Juli 1902, ab 4 Uhr Nachmittags,
Nur bei geeigneter Witterung

CJ-rosses ar t e sife8 t.
Mehrere Musikkorps.

4 und 8 Uhr
Konzerte

des
Einödshofer -Grchesteps

40 erstklassige Musiker
Dirigent : Herr JuÜUS EinÖdshofäP,

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:

i ^oppel -Monzert.
Illumination des Kurparks.

Qroscee Feuerwerk
(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A . Becker ) .

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Sollte bei ungeeigneter Witterung das Gartenfest ausfallen,

so finden , um eine Ueberfüllung des Saales zu vermeiden , die
Konzerte des Einödshofer - Orchesters bei auf¬
gehobenem Abonnement um 4 u. 8 Uhr im grossen
Saale  statt Zuin Eintritte berechtigen nur Gartenfestkarten
und Tageskarten zu 1 Mark. Eine Preisreduktiou für den Be¬
such nur einer der Kouzert -Abtheilungen kann nicht eintreten.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 57, Kastei -Mainz 11?",

Rheingau ll 58, Schwalbacli 11, 00.

Fremden -Verzeiclmiss
vom 15. Juli 1902 (aus amtlichergüuelle)

Adler,  Langgasse 32
von Uechtritz m. Fr ., Ohlau
Wallach m. Fr ., Alsfeld
Tack, Breda
von Turnhou , Breda
van Arendonk , Breda
van Beckhoven, Breda
van Dongen, Breda

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Weile, Bleckenstedt
Opermann, Fr , Engelnstedt
Schmidt, Fr ., Düsseldorf
Schmidt, 2 Hrn ., Düsseldorf
Kamp, Köln
Hilmers, Hamburg
Fels, m. Fr ., Elberfeld
Fischer, Leipzig

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Weitzel, Hamburg

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Schuster , Fr ., Berlin
von Spengler, Fr ., Haag
van Sidth de Jeude , Fr ., Tiel

Block,  Wilhelmstr . 34.
v. Heemskerk , Fr . m. Ges., Am¬

sterdam
Schultze-Vellinghaus,en m Fr,

Dortmund
Grobe, Broitzsch
Bollmann, Fr , Broitzsch
Schmidt m. Farn., Amsterdam

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Schultheis , Jersey City
Weber m. Fr ., Köln
Votsch-Frey , Schaffhansen
Sachse, Leipzig
Friemel, Beuthen
Süŝ mann , Kiel
von Splawski, Przemysl
Kaesse m Fr ., Berlin
Baasch m. Sohn, Hamburg
Stitzet , Frankfurt
Youngs, Frl., London
Bömcke, Dortmund
Kueck, Dortmund
Modrzewski, Lublin

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Handwerg , Berlin
I ange. Plauen -Dresden
Schneider, Fr .. Wald schied
Weller, Frl ., Dresden
Wagner , Berlin
Bender, Arnstein

B r a u h a c h, Saalgasse 34
Plath , Berlin
Puchinger m. Fr ., Gmunden

Goldener Brunnen,
Hameister , Berlin

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Wegener, Neuenahr
Steinadler , 2 Hrn ., Nürnberg
Harschberg . Frl ., Himburg
Lorenzen, Fr ., Friedrichstadt
Göbler, Frl ., Hamburg
Gierding, Hagen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Darmstädter . Frl , Darmstadt
Blum, Stendal
Mahr, Mainz

Einhorn,  Marktstrasse 30
Naumann , Leipzig
Horn . Köln
Schüler m. Fr ., Berlii
Schmitt , Mannheim
Oswald, Patschkau

Ordner , Frl ., Frankfurt
Roose, Frl ., London
Anspreigler, Frl ., Raab
Erbslöh, Elberfeld
Abel m. Fr ., Berlin
Frühsorge , Dessau
Horn, Köln
Dicht, Berlin
Hoch, Fr . m. Sohn, Piumasens
Rahlfels, Seine
Rodenberg, Seine
Knod m. Fr ., Trabern
Molz, Frl ., Trabern
Kuss, Trabern
Radslob, Apolda

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Goldmann. m. Schwester, Lengo
Demmin, Hamburg
Winter m. Fr ., Riesa
Hahn, m Fr , Leipzig
Knorr , Pomsey b Dirsehau
Strehlke , Räuden
Pollmann, Räude«
Humburg m. Fr., Bremen
Petz , Nürnberg
Wiemann, Herborn

Engel,  Kranzplatz 6
Jung , Frl ., Griesheim
Bauer m Fr ., Meerane
Lehmann, Lengfeld

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Marchese di San Giulano m.
Bed., Rom

Tobias. Brake
Feist , Köln

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Kamme, Kassel
Speckmann. Wilhelmshaven
Friedrich, Kloster Rossleben
Sporn, 2 Hrn ., Schloss Elster¬

werda
Führ , Berlin
Bahr, m. Fr ., Berlin
Fühl m. Fr ., Berlin

Friedrichshof,
Friedriohstrasse 35

Hammers m Fr . Crefeld
Henning. Frl , Harburg
Braun, Neustadt

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Moser, Weilburg

Grüner Wald,
Marktstrasse

Feilgenbauer, Dresden
Peter , Karlsruhe
Winkes m. Fr ., St. Tonis
Lingener m. Fr, Trier
Arnhold, Fr , Paris
Seewald, Leipzig
Heischmann, Berlin
Steinfels, Hamburg
Ba, Gouda
Bos m Fr ., Gouda
van Tooren, Utrecht
Siefert, Stuttgart
Ritter von Karl , in. Fr ., Wien
Schmidt, Berlin
Nadler, Münzthal
Pford, Düren
Zintgraff , Mannheim
Breslauer , Berlin
Adler, Grumstadt
Neu, Weilburg
Bäumer, Dortmund
Gaus, Köln
Men, m. Fr .. Elberfeld
Freund m. Fr ., Gels
Chur. Berlin
Müller m. Fr ., Bad Kreuznach
Gross m Fr ., Berlin
Kunst , Heidelberg

Droemer, Berlin
Würdig , Berlin
Graul , Leipzig
Kottlow , Bielefeld
Joseph, Berlin

H a,h n, Spiegelgasse 15.
Mabilon, Saarburg
Marx, Saarburg
Clemensen m. Fr ., Hamburg
Muns, Enschedt
Burkhard , Würzburg
Schlott m F., Kieliendetmold
Deterich , Hochneukirch
Kremer , Hochneukirch
Nägelen, Hochneukirch
Klein, Hochneukirch
Kieren, Hochneukirch
Müller, Sclileder
Stilp m. Fr .. Auerbach
Hosch. Marienberg
Schmidt m. Fr .. Ludwigshaven
Schlesinger, Köln
ITartmann , Fulda
Althaus , m Fr ., Hamburg
Joeckel , m. Tocht., München

Happel,  Schillerplatz 4
Müller m. Fr, Elberfeld
Döltz. m Fr ., Eislehen
ICiefsler, Fr ., Eisleben
Dietrich , Fr ., Fis’eben
Sandt rn. Fr ., Halberstadt

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Moritz, m Fr ., Berlin
Dettmer m Fr .. Neuwied
Fourneaux , 2 Hrn ., Brüssel

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Schubert , m. Fr .. Chicago
Lesigne. m. Fr , Brüssel
Stein, Freiburg

Kaiser Friedrich
Brown m Fr ., Breslau
Reusch, Kopenhagen

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria Bad)
Wankfurterstrasse 17

Saschiltschikoff m. Fr ., Russ¬
land

Baum. Elberfeld
Buxbaum, Köln
Stauffer , Zürich
Franklin -Kel m. Fr ., Amerika
Gahltoek . Frl ., Amerika
Philp , Amerika
Goldberger m. Fr ., Budapest
Oszkar, Budapest
Carlssen, Schweden
von Eben, St. Avold

Karpfen.  Delaspfestrasse 4
Braun , Nordhausen
Kolb, Bamberg
Fritsche . Mannheim
Nikel, Bremen
Kunz. Frl .. Berlin
Münch, Frl .. Köln
Kramer m. Fr ., Coblenz
Braun . München
Koch, Dresden
Köhler, Berlin

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Jäger , Redhof b Corbach
Becker, Hamburg
Kühne, Pankow

Kölnischer Hof,
Kl . Burgstrasse

Thormählen , Fr ., Magdeburg
Geispitz, Frl ., Petersburg

Krone,  Langgasse 38
Schmidt, Fr . m. Sohn, Seherre-

bek
Aabling, Fr , Drengstad
Heller, Brumath
Bettmann . Eltmann -Ebelsbaeh
Kühl , Frl ., Koblenz
Dienz. Frl .. Coblenz
Schurzmann in. Wim., Liegnitz
Bornheimer . m Fr ., Fischbach
Maier, Fischbach

Kronprinz
Taunusstrasse 4

Janoschowitz m Fr ., Sassen«
dorf

Wohlgemuth , Fr . m. 2 Kind.,
Bingerbrück

Krebs, Fr , Berlin

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Noak m. Fr., Düsseldorf
Holz, Braunschweig
Lappe, Köln
Lappe, Mainz
Geihaus, Büren
Emmerich, Alhausen
Rieth , Frankfurt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Königsberger, 2 Hrn ., Frank¬
furt

Königsh,-rger , Fr . m. 2 Töcht.,
Frankfurt

Münzer m Fr ., Mainz
Müller, Frankfurt
Schwarz, Fr . Mainz
Münzer m. Fr ., Frankfurt
Hirsch, Mainz
Müller in. Fr ., Frankfurt
Baer m Farn., San Francisco
Martienssen m. Fr ., Hamburg
von Ziegesar, Fr m. Bed.. Paris
Gardiner m Bed., London
Rosenberg, London
Wittenstein , Barmen
Cohn rn. Fr ., Warschau
Schulz, Wien

Assmann m. Fr ., LiiienseheiJ
Lehment , Kiel
Lehment , Berlin
Becker, Hildesheim
Cohn, Memel

Hotel Nassau (Nassauer
ilof ), Kaiser Friedrichplatz 3
Börstinghaus , Düren
Neizert , m. Farn., Neuwied
Riedel m. Farn., New-York
Frank , Frl, , New-York
Hardt , Hanau
Putsch m. Fr ., Schl ns Stetten-

fels
Venn-WeusmanE Fr , Utrecht
Rifkoyel , Utrsi
Runge, London
Dämmert , Pforzheim
van Male de Ghorain m. lam .,

Belgien
Hamm, Gelsenkirchen
Deutsch in. Farn., Budapest
Cook m. Fr ., St Louis
de Ghorain m Farn., Antwer¬

pen
Cropp. Fr ., Büdesheim
van de Velde m. Fr , u Red,

Antwerpen

National,  Taunusstr . 21
Hellmich, Köln

Luftkurort Neroberg.
Wurlitzer m Fam. u. Bed., Cin¬

cinnati
Billing, Fr ., Cincinnati
Billing, Frl , Cincinnati

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Ludwig, Osnabrück
Fliess, Berlin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—1/

Stilp m. Fr ., Auerbach
Velleuer m. Fr ., Uasffop
Krüger m Fr , Antwerpen
Krüger , Frl( Antwerpen
Kronbach, Luxemburg
Schleicher, Neustadt
Bohn, Dortmund
Kraft , Konstanz
Nägele, Basel
Löffel, Kirchheim
Lukseh, Wien
Mühlborn m. Fr ., Stuttgv
Wagner m. Fr ., Ilmenau
Richter m Fr, Cöln
Landmeyer m Fr ., Cöln
Romhey, Cöln
Lang, Barmen
Kister , Barmen
Walbaum, Cöln
Baumbach, Breslau
von Wittke m Fr ., Berlin

Park -Hotel (Bristol)
Wilhclmstrasse 28—30

Goering, Godesberg
Dettle , Frl ., Godesberg
Krüger , Fr . m. Tocht, Potsdam

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Fels m Fr , Elberfeld
Hasenhorst , Frl , Steeg

Pfälzer  H o f,
Grabenstrasse 5

Jobst , Bruchsal
Krabowski m Fr ., München
Börcher, Bielefeld
Bojomus, Guben
Normann , Frankfurt
Mannheimer, Dortmund
Boebo, m. Fr ., Nizza
Förster m. Fr , Strehlen
Menuci, Frankfurt
Hölzer, m. Fr ., Andernach
Nink, Niederhadamar
Stuekardt m. Fr ., Obervellmer
Deike m Fr . Uslar
Meier, Frl , Holzhausen
Hofmann. Frankfurt
Petri , Münster

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Alexy, Gelsenkirchen
Dietrich , Strassburg
Ettlich , Frl , Zürich

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Trippmatus , Sorau
David, Sorau
Schuhmacher, Dülken
Schmidt, Borkum
Lamlä, m. Fr ., Cassel
Wynmann, Amsterdam

Qu e 11e n h o f, Nerostr . 1B
Gross, Berlin
Propheter , Mannheim
Meyer, Berlin
Orth, m Sohn, Giessen
Klein, Bonn

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

Wann m. Fr, London
Klapper , Duisburg
Schulz, Fr . m. Tocht, Diusburf
Jacob, Frl , Berlin
Wüster , Fr m. Tocht., Moskau

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Leib, Asthausen
Schumann, Asthausen
Wittig , Neudietendorf
Struckmann , Kirchhorsteni
Bergner, Berka
Metzner m Fr ., Oechsner
Wetz m. Fr, Frankfurt
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aus Sem Civilstands-Register der Stadt Wiese
bade» vom r». Juli 19V.'.

Geboren : Am 12. Juli dem Taglöhner Johann
Wengele. S .» Karl . — Am 10. Juli dem Tünchermeister
Lxiedrich Müller e. T ., Louise. — Am 10. Juli dem Cigarren-
Ländler Karl Haenchen e. T ., Irma Wilhelmine.
^ Aufgeboten : Der Magistratsassistent Georg Wilhelm
Schönhütte hier mit Johanna Fiedler zu Hanau . — Der In-
aenieur Carl Ludger Heinrich Brandenberg hier mit Anna
Emilie Jven zu Cöln . — Der Droschkenbesiher Adolf Tiesen-
bach hier mit Auguste Maus hier. — Der verwittwete Haus¬
diener Peter Gros hier mit Emma Möhlmann hier . — Der
Conditor Johann Kosmehl hier mit Johanna Greuling hier.

Verehelicht:  Der Hosfriseur Wilhelm Sulzbach yrer
mit der Wittwe des Privatiers Wilhelm Schütz . Friederike
geborene Schweitzer hier . — Der prakt . Arzt Är . med . Alban
Köhler zu Leipzig mit Elisabeth Kleinenbrahm hier. — Der
Serrnschneidergehülfe Wilhelm Beer hier mit Elisabeth Mül¬
ler hier . — Der Kgl . Landrichter Arthur Kadgien zu Elber¬
feld mit Marie Wulfert hier . — Der Kaufmann Hermann
Brann zu Neustadt a. d. Haardt mit Marie Wohlgemuth
hier. — Der Buchbindergehülfe Heinrich Schuhmann hier
mit Auguste Jeck hier. — Der Schuhmachermeister Jakob
Martin hier mit Elisabeth Krahn hier.

G e st o r b e n : Am 14. Juli Karl . S . des Taglöhners
Heinrich Egert . 3 M. — Am 14. Juli Maria geb. Giesz,
Wittwe des Pflasterers Anton Barth . 72 I . — Am 14. Juli
Louise Klein, ohne Gew.. 73 I . — Am 15. Juli Minna . T.
des Schuhmachergehülfen Max Wüst, 2 M . — Am 14. Juli
Charlotte geb. Müller . Wittwe des Rentners Ernst Spindler.

^ ' Standesamt.

"'Wasche fürj'leugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Hj-Baby-Artikel jü
|j zuGelegenheitsgeschenken, injederF -eislage

y i Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

In Wiesbaden bei den Herren:
Cl>r. Tauber , Kirchnaffe 6.
A. «erling . Trog., Burgstr. 12.
Fritz Bernstein , Wellritzstr. 25.
W H. Birck . Adelheidstr 41.
Ed. Brecher . Neugassc 12.
C Brodt . Albrcchtstr. 16.
I .C .Bürgener . Hellmundstr. 35
Tr. C. Cratz. Langgasse 29.
Willi» Graefe , Webergasse 37.
Heinr . Kneipp , Goldgasse 9.
Ernst Kock's Apotheker, Bis-

marckring.
Fritz Rompel , Neuaasse 7.

Med.-Drogerie „Sanitas ", Mau
ritiusstraße 3.

Witt ». Schild » Friedrichstr. 16.
C A Schm dt. Helenenstr. 2.
Louis Schüler , Hellmundftr. 12
Otto Siebert , Markt 12.
Oskar Siebert . Taunusstr. 50.
Wilh . Stauch . Schwalbacherstr-
Eduard Wehgandt , Kirchg.34.

Amönednrg:
Wilh Bäumer 's Nachf . Inh.

A. Kirchner.
Biebrich a Nh . :

Engen F »y s Nachf. (Friede
Müller). _ 3499

Pn&cn-JMölt Klm-kli-Hkim
Walkmühlstr . 13 . Emserstr . 51

enchsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaarcn , als : Besen.

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschinierer, Kleider- und
Wichsbürste» rc., ferner: Fntzmatte « , Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
jurückgebracht. 659

Walhalla -Theater.
Eaßlstkl ürs pitflite Julius Fritzschc,

Eigenthümcrdes
Friedrich Wilhelmftädfilchen Uheafers

aus Berlin  mit seinem
gesammten Original -Operetten und Ballet -Ensemble.

Mittwoch , den 1 « . Juli 1902.
Der Obersteiger. ,

Operette in 3 Akten von Di West und L. Held.
Musik von Carl Zeller. ^

Fürst Rodcrich. M-'joratsherr, Besitzer des Berg¬
werks „Marienzeche"

Die Comtesse
Bergdirektor Zwack
Elfriede, seine Frau .
Tschida, Salinen-Adjunkt
Dusel, Materialverwaller
Martin. Obersteiger

Nassauer Hof,
Sonnenberg,

beliebter Ausflugsort mit grossem schattigem
Garten and grosser Halle.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Kalte und warme Speisen ■ ■
- zu Jeder Tageszeit , —
nur «•arasicirt r ©iaae Weine,

prima Apfelwein eigener Kelterei,
ausgezeichnetes Glas helles BIER  vom Fass

(Germania-Brauerei ).
An Wochentagen steht mein Saal pp Gesellschaften

zur Verfügung.
Hochachtend

Willi . Frank,
Besitzer. 8533

Nepomuk, \
Kilian, <
Eiuöder, )
Nelly,
Franzy,
Fanny,
Bertha,
Po .dy,
Marie,
Frieda,
Emma,
Louise, I
Strobel, Wirth .
Babette, Stubenmädchen

Bergknappen

Spitzenklöpplerinnen

Sigm. Steiner.
Jda Wilhelma.
Edm. Hanuo.
Rosa Huemer.
Herrn. Litt.
Alfred Lllutner.
'Gustav Kaitan.
Felix Handtrag.
Joses Probst.
Erich Sterneck.
Anni Calice.
Frieda Hcziak.
Grete Kümmel.
Anny Lorenz.
Louise Bartboldi.
Valerie Rüih.
Bertha Schulz.
Helene Deutler.
Agnes Hoffmann.

Willy Pinffer.
Selma Wallis.

Bergknappen, Bürger, Beamte, Frauen, Bergmusikanten rc.
Die Handlung spielt in Deutschland in der ersten Hälfte des vorigen

Jahrhunderts.
Anfang 8 Ubr.

Preise der Plätze.
Proseniums-Loge M. 4.—, Fremden Loge M. 3.—, I. Parquet Num-
merirt M. 3.—, II . Parquet 1.50, Parterre M. 1.—, Seitenbalkan
VordersitzM. 2.50, S .B. RücksitzM. 1.—, Mittelbalkon1. Reihe 1.—,

M.-B. 2. Reihe M. —.75, Entree M. - .50.
Kassenöffnung: Mittags 11—1 Uhr, Abends 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Vorverkauf an den bekannten Stellen.

Dampfer Fahrten.
Rhein-Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Bieorich Morgens 6.25 bis Coblenz, 8, 9.25 (Schnell-

fahrl„Borussia" u. Kaiserin Auguste Victoria"), 9 50 (Sch nellfahri„Hansa"
und „Niederwald"), 10.20, 11.20 (Schnellfabrt „Deutscher Kaiser"' und
„Wilhelm Kaiser und König"), 12.50 bis Köln Mittags 3.20 (nur an
Sonn- u. Feiertagen) bis Bingen, 4.20 bis Neuwied. Abends 5.36
(Güterschiff) bis Bingen. Nachmittags 2 25 bis Mannheim. Morgens
10.20 bis Düsseldorf und Rotterdam. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, Uhr.

Ausverkauf
aller noch vorhandenen Sommerschuhwaaren in gelbem
und schwarzem Leder, nur prima Waare, zu »»her«
ordentlich billigen Preisen . 8498

Joieph Fiedler,
Schuhwaarenlagcr.

9 Mauritius ft ratze 9

Fiii * die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl:

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe
Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel,
Seifendosen,

Hutsohachteln
von Holz und Pappe.

Bürsten für die Reise,
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten,
Wichs-, Schmutz- und Kleider-

Bürsten,
Reise-Spiegel u. -Kämme,
Breanmaschinen u. Soheeren n.

|g§ andere Toilette -Artikel.
Neuanfertigung u- Reparatur aller

Korbwaaren.
Ferner »Ile Korb -, Holc-

n . Bilretenw » »ren.

Sieb-u.Kürer waarenFeasterle deru.Schw ämme
Karl Wittich,

f , Hlehelsbers 7, Ecke Gemeindebadgässehen.

Pcsinfectionen
von

Kranken und Sterbezimmern,
Wohnräumen re.

nach den neuesten, wissenschaftlich erprobten Verfahren mittelst Glyco-
formol oder Formalin. wobei alle Gegenstände in den Zimmern
bclaffen werden können nnd mit desiiificirt werden, ohne
Schade » zu leiden , werden ansgeführt durch

r . A . 8t «88 , Wedicin.-Waarenhaus,
Taunuöstraste 2.

p. 8. Bei Wohnungswechsel ""pm»
sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume zur Sicherung
gegen Uebertragung ansteckender Krankheiten sowie zur
gründlichen Vertilgung allen Ungeziefer » eine gründliche Des-
infection. 3843

Parthiewaarenhaus Frank.
American Dry -Goods-Store I

Bekannt billig , bei Lieferung n , g. Waarenü Empf. einen
gr . Posten Kleider -Stoffe, Wäsche , Schirme, Spitz-Krg.,
Baleroj , Gürtel , Barben , Tisch - u. Bettw ., Handt .,-Schürz,,
Blous., fert . Kind .-Kleidch . v. 1 Mk. Sämmtl. Herrenart .,
auch Futters , u. Strumpfwaaren . Reste z. Sommerkl. in
reiz . Mustern au Spottpreisen , Garten - u. Balkondecken,

waschäeht , 1.50.

Schwalbacherstr. 15, Ecke Friedrichtsr.
JCJ" Uhren nnd ßoldwaare » Ipi

zu bill . Preisen unter Garantie.
Reparaturen werden vom langjährig, praktic. Uhr¬

macher Frank  gut u, billig ausgeführt . 8654

Prima neue Holl. JMljrauge
per Stück 6 Pfg . per Dtzd. 65 Pfg.

ofserirt 8658

Kölner Consum Geschäft,
_ Schwalbacherstratze2li._

Heide Ibeeren,
jeden Morgen frische Waare. Engros-Verkaus auf dem Markte am
Accise- Häuschen. Klein - Verkauf nur Mauritiusstraße 3. Ferner :
emvsehle Orangen » Citronen , Kirsche ». Stachelbeeren , sowie
alle übrigen Obstsorten zu den billigsten Tagespreisen. Bei Bedarf:
bestens empfohlen hallend, zeichnet Hvchachtend 8652

_ Fr . M, Ho mm er, Mamiliuslir. 3
«MaMansMSSiBiawsMigBMSMsraasgSiaHaBaBa
1
1 Iilflhllkidk-Akridkillik

von

Marg . Becker,
Ijj Manergaffc 15 , 1.
■n Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musierzeichnen, Zu-
lll schneidenu. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus«,
8 Prinzeß-Reform- u. Ballkostüme. — Boleros, Jaquettes, Mäntel
s» u. Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Üj Schneiderinnen, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ber>
■jj schiedene Curse zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
8! für sämmtl. Damen- und Kinder-Garderoben. — Prospecte
8 gratis und franco. 8653
ü!ig3BS3S3525asasa5EBa5gB2S £ EaSa53Ba53Sa!

Nerßrigemz.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Donnerstag , den 17 . Juki

er .» Morgen » 9 /* nnd Nachmittags 2 1/,  Uhr anfangend, in
meinem Vcrsteigerungssaale

7Schwalbacherstraße7
einen qrötzerer Posten Blonsen in Seide, Wolle,

Waschstoffe etc, ausschließlich besseren Genres,
einige elegante Costümeu. Jackenkleider. Morgen-
u. Costümröcke, Jupons , Seidenreste etc., solvie
1 Parthie Herren-Regenschirme

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 8659 ■

Wilh . Helfrich,
Aucttonator « Taxator

Thliid frisches Gd»
und Gemüse Hermannstr. 10,
Thorsahrt. 8680
_ Wilh SalzigerSeue nußb. pol. Bertitows umSäulen und Aufs, zu 45 Mk.,
4st.ubl, Koniinode zu 25 Mk. zu
verkaufen Blücherstraße Nr. 14,
2. St . rechts._ 8656

Lagerplatz
m. direkt. Einfahrt v. d. Schlacht-
hausstr. (2778,8 qm) z. 1. Sep¬
tember zu verpachten. Näh. Siein-
hauerei Häuser & Kiesewetter
daselbst. 8658

Ei » Laufbursche
und ein Fuhrmann z. sofortigen
Eintritt ges. L. Rettenmaver,
Rheinstraße 21._ 8657

MchkusMeriimen
gesucht

Wiesbadener 8649
Kroncn -Brauerei A . -G.
JnngeS Mädchen

mit guter Schulbildungs.Comptoir-
Arbeiten gesucht.

Simon Meyer,
8644_ Langgasse 14.
§lg rbeiter kann Schlaiftelle er-

halten Bleichstraße 33, Hth.
3 St . r. 8645
Ein gutes Damenrad

für 50 Mark zu verkaufen Jahn¬
straße 7, Hth. Part 8635

Tüchtige
Spülmädchen

sofort gesucht. 8650
Taunus -Hote l.

Flaschen
werden angekaust

Flaschen» und Faßhandlung,
8637 Schwalbacherstr. 37.

1700  Mark
ohne Be,mittler v. einem pünkt¬
lichen Zinszahler auf 1. Okt. ges. ;

Näh. in der Exped. d. Bl. 8636 1

Einmachgläser
und Flaschen

billig zu verkaufen
Flaschen- und Faßhandlung,

8638 Schwalbacherstr. 37.

Ein tjjcht- Mkknciht
gesucht. W . Tdon,
8632_ Dotzdeimerstraße18.

jed . Schwere stet « vorrftthigFriedrich Seelbaoh
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene ReparaturwerkstStte
4 Faulbrunnenstr. 4 31

Dimen-Mms L
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk,

Luise,,irr . 31 , 1., Menre »!

Kelter
vorjügl. im Stand,Holzbiet, paffend
für Winzer-Vereine, preiSw. ab¬
zugeben. 3268

Adlerstraste 58 , 2 r.
MerschneU u.btlligStellUNg

will, verlange per Postkart « bi«
heiiUcheVakaflztnpost,©6Ung«n,
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Her hält fi
Stari

der größte russische Windhund, ist
Frankenstraße9 zu verkaufen.

Preis 500 Mk. 8512
2 deutsche

Doggen
billig abzugebcn.

Näheres Expedition. 8564

S treustroh a Clr. 2. 0 stets
zu haben 8507

Strobhülsensabrik Weilstr. 18.

2 große Fenster
passend auf Balkons oder Werk¬
stätte, ein großer Schaukelstuhl
und 1 Kellner-Frack billig zu ver¬
kaufen. 8617

Näheres in der  Exped.
3, 2 reinrassige. 8 Wochen alte

Collies (schottische Schäferhunde)
Preiswerth zu verkaufen.

Schäfer , Lehrer,
4778 Bierstadt.

Wirthschoste»
und Specereigeschäfte

zu verkausen. Näh. bei
8527 Wirth , Helenenstr. 7.
(Klchrcincrkarrnchen , gebr.. z.
'*»' verk. Bleichstr. 19. 1676

Herrcn -Tonrenrav,
„Adler 42", wenig gefahren, billig
z» verkaufen Mauritiusstraße 9,
Schubladen. 8518
(ftiii f. N.-Herrenrad sTourenrad)

bill. z. verk. Frankenstr. 14.
8230

LLerren -Rad (Dürkopp), säst
9g neu, zu verk. Moritzstraße 9,
M. 1 lks. 7958

Zu verkausen: 1 Fahrrad und
1 Obstpresse Neugasse1, 1.

8570
Herren -Rad

(Freilauf), fast neu u. Knaben-
Rad sofort zu verkaufen Riehl-
straße 4. 1 St . r. 8420

^iu gutes Fahrrad zu vcr-kaufe»
4745

H Lehrstr 7, 1.
errnrad für 60 M. zu ver.

kaufen 8592
Metzgergaffe 35. Laden.

sLiinc gut erhaltene Bettstelle mit
y'  Sprungrahmen und ein Nacht¬
tisch zu verkaufen. 8383
Näh. Nerostr. 30, Part.

Ein junger, kräftiger, kurz¬
haariger

Zughund
zu kaufen gesucht Nerostraßc 23,
Metzgerladcn. 8605

3 Pferde,
1 Landauer, x Halvverdeck zu ver¬
kausen Biebrich , Schloßstraße
Nr. 23. 8603

Ein gebrauchtes
Einspänner -Geschirr

verkauft billig <K. Schmidt,
8613_Sattler , Goldgasse 8.

Ein gut erhaltenes

ZMisp.-ysilkngesih!rr
bill. zu verk. Friedrichstr. 46. 8208
streue Fedcrrollen und e. leichte

gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheimerstr 74. 1756
/Qin Sopya tHal^varoct), neu,
^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hih. t l. Daselbst

.werden alle Tapeziererarbeiten an-
genommen. _7023

$. KgiüeeltllschkttsoHl!
tnit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Nötbcrdt . 5632

Ein gebrauchtes

Piomuo
billig zu verkaufen Schwalbacher-
straße 11, Conditorei._ 7884

Restanrationsschrank
(Nußb.) m. Silber- und Weißzeug-
Einrichtung, sowie ein Ladenschrank
sofort billig zu verkaufen Riehl-
straße4, l St . r._ 8419
Ou verk. ein emaill. Herd für

'yJ  Gas u. Kohlenfeuerung, ein
Kindcrschaukelbrett, eine Kinder¬
badewanne, eine 7-.schubl. Kom¬
mode zum Aufbewahren v. Zeich¬
nungen, geeignet für Architekten'
Näh. Sedanplatz 6, 1,_ 8491
Ofnern«, Südwein- und Cognak-

fässer. frisch geleert, in allen
Größ. zu verk. Albrechtstr. 32. 8353

Johannisbeeren
und Stachelbeeren fr. v. Stock
Mainzerstr. 66. 8431

sTiin leichtes Break , für Bäcker
'2 ' oder Metzger passend, sowie
eine nenc Federrolle zu ver-
kaufen Näheres . 8664

Sonucnberg , Langgaffe 14.
Ältvbrüch Adelhcidftr . 40
'44 Thüren, Fenster, Treppen,
Bretter, Bau- u. Brennholz bill.
abzug. Gebr. Christmanu . 8584
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Geschäfts-Uebergabe.
Meinen werthen Gästen und werther Nachbarschaft theile ich hierdurch er¬

gebenst mit, daß das bisher von mir geführte

kstaurmlt „Kur Keiömraupe
Nerostraße3, dahier

U

käuflich an Herrn stestauratsui - k'vnil . k'isvksn aus Frankfurt a. M.
übergegangen ist.

Für das mir in so reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen sage ich
hiermit meinen besten Dank und bitte, dasselbe auch auf meinen Nachfolger
übertragen zu wollen.

Hochachtend
Job . Panly.

(
(
(
(
C
c
c
c
c
c
€
c

Aus vorstehende Mittheilung höfl. Bezug nehmend, beehre ich mich zur all¬
gemeinen Kenntniß zu bringen, daß ich den Betrieb des Restaurants

„Zur Seidenraupe", Nklißraßr3, dchin,
mit dem heutigen Tage übernommen habe, und erlaube mir, mein neues Unter¬
nehmen dem Wohlwollen des verehr!. Publikums bestens zu empfehlen.

Es wird mein Bestreben sein, den guten Nus des Hauses auch weiterhin
zu bewahren und zu befestigen, wie ich denn auch hoffe, die bisherigen Gäste
und Freunde dieses Restaurants dauernd als solche mir erhalten zu können.

Zum Ausschank kommt das allgemein beliebte Bier der
—. — Germania Brauerei Wiesbaden , ~

außerdem empfehle Weine erster Firmen und gut bürgerliche Küche.
Wiesbaden , den 15. Juli 1002

Hocha chtun gsvoll8607 Ferd . Fischer*

wammrs Se/fa
Ist die beste für Wäsche and Hausgebrauch.

Kraucht keinen Insatz von Sodan. s. w. daher grötzte Schannng
der Wäsche.

Vertreter : Herr B . Dittniann , Wiesbaden . 407/79

c

<
(

garaniirf
_ waasapdichl

für Wöchnerinnen. Kranke und Kinder.
von Jhl*. 150 bis Hk . 5 .*■ per Meter,

sowie sftmmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730
Oil « * Drogeuliandlung und Artikel zur Krankenpflege

mJta » -ÖL * hircbtaiie 6.

<ir rt ir rt flJ)ra «f m.3Tres., Stahl-
vlUllll Panzer, Coittro'versch. sof.
bill. abzug. Näh. u. K. 42 haupt¬
postlagernd. 8580

Rent.Milch-,Lütter-n.
gutgehend, ist zu übernehmen. Näh.
durch Heiler , Schulberg 6. 8676

Handlung in. Haus, Hof
u. Garten pr. sof. unter

günst. Beding, bei. kl. Anzahlg. bill.
zu verk. Näh. u. A. P . 84 haupt¬
postlagernd. 8581
ATolouittlht .« Dclikateßgeschäft

in. Haus per sof. f. 50 Mille
bei kl. Anzahlung z. verk. Näh.
u. V. 22 hanptpostlagcrnd. 8579

tsLcke Westend - und Roon-
straffe 12 zwei schöne

4-Zimmerwohn., 1. u. 3. Et., sof.
oder später sehr Preiswerth zu vm.
Aiizuŝ ^ ^ ^ UbrNachnv 8625

Herrschaftliche

1 Firmastiefel
zn vk. Römcrberg 14. 8634

Cirkus Wulff.
Heule Mittwoch den 16. Juli,

Nachm. 4 Uhr:
2. Grosze Familien- und

Kinöer-Vorsrellung.
Zur Nachm.-Vorstellung zahlen

Kinder und Erwachsene auf allen
Plätzen folgende halbe Eintritts¬
preise: Loge 1.75 M., Sperrsitz
1.25, Tribüne 1.25, Balkon 1.00,
1. Platz 0.75, 2. Platz 0.50,
Gallerie0.25 (Abends jedoch volle
Preise). Vorzügliches Familien-
Programm. Auftreten aller Clowns
und Auguste mit neuen Späßen
und Entrees.

Abends 8 Uhr:
Prunk - und Gala -Abend

Austreieu aller Künstler u. Künst¬
lerinnen in ihren Glanznummern.
Herr Direktor Wulff in seinen

Original-Mcisterschastsdreffurcn.
Zum Schluß, Täglich steigender

Beifall: „In der Schweiz ',
das großartigste Pracht-Manege-
Ausstattungsstiick.

Billet-Borverkauf bei Lcilsch,
Wilhelmstr. 50, und G . Metier,
Langgasse 26. 8476
CQifnergassc3, 2, erh. c. j. Mann
«V billig Kost und Logis. «6-NI

2. Stock der Etageuvilla
Hnmboldtstratze 11, be¬
stehend aus : 6 Zimmer»,
Badezimmer, Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht, 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benutzung
des Kohlenaufzuges, der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockenbodenr
zum Preise vonM 2200
pro Anno per 1. Okt. a c.
zu vermiethen. Besichti¬
gung 11—1 Uhr Borm.

Näh daselbst._ 8639
Frauen-

Sterbekasse.
Mittwoch , den 18 . Juli,

Abends 9 Uhr, im Saale des
Evangel, Vereinshauses, Platter-
straße 2:

2.  ordentl.
Gttteral-NkrsWlvlllvg
mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halb¬
jahr 1902.

2. Bericht der Rechnungs¬
prüfer.

3. Sonstige Vereins - Ange¬
legenheiten.

Tic stimmfähigen Mitglieder
werden hierzu mit der Bitte um
vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen cingeladcii.
8506_ Ter Vorstand
^kellmnndstr . 20 e. Feder-

rolle zu verkaufen. 5704

Gin Mädchen
zum Weitznähen auf dauernd

8629
zum Weitznähen
gesucht.

Näheres Expedition
/C.tn Mann zum Sleinceinfahrcn
^ gesucht Ziegelei Bcantten-
Wobnungsrevier Lahnstraße bei
8630 Plöckcr

Junges Mädchen
Nachmittags für 3 Stunden aes.
Sedanplatz3, 2 l. 8633

für

fraiienn Jungfrauen,
E H

Mittwoch , den 16 . Juli,
Abends 8 ‘/s Uh», im Evange¬
lischen Bereiushausc , Platter-
straße 2:

2 . ordentl.

Gkneral-Kerslnnmlttng
Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halb¬
jahr 1902.

2. Bericht der Rechnungs-
Prüfer und Entlastung des
Kassirers.

3. Sonstige Kassen-Angelcgen-
heitcn.

Um zahlreiches Erscheinen der
stimmfähigen Mitglieder ersucht
8505 Der Vorstand.

fBel mangelhafter Verdauung,Appe¬
titlosigkeit ,Verstopfung :, bei Haemor-
rhoiden , Leber- , uallen - und Blasen¬
leiden , sowie bei Hautausschlägen

aller Art benutze:
Apotheker Schulthefss
Blutreinigungstabletten

(0,2Cort.Rhamntpiireli.0,05Extr.R.p.)
welche ohne jede unangenehmen undI schädlichen Nebenwirkungen die un-

I reinen Säfte aus dem Körper aus-I scheiden . — Echt zu haben m Blech¬
schachteln ä M. 1.—.

in der Taunus-Apotheke u.
in der Fil a apotheke in
Sonnenberg . 1013/45

Tücht. Wäscherins. Beschäftigung.
Emserstraße 35, 3. 8514

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter sprechen wir Allen herz¬
lichen Dank aus, besonders Herrn Pfr . Lieber
für seine trostreiche Grabrede. 8646

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Richard Zelle
nebst Kinder.

WicsbadcncrMMncrgcsangBerei»
E B.

Freitag, den 8. Juli , Abends 8 Uhr:

ilici - tad
im Restaurant Matter

unter den Eichen,
wozu die verehr!. Mitglieder ergebenst einladet
8631 Der Vorstand.

Heute, Mittwoch,
den 1« . Juli , von Nachmittags 6 Uhr ab,

Sommerfest
mit Tstnz

im Gartenlokale „ Zur Waldlnst " , Platterstraße 21.
Feucrwehrkameraden, Freunve und Gönner des Corps

herzlichst willkommen. 8622
Das Commando.

Wiesbadener Mänueracsangvercia
E . V.

Samstag,
den 18 . Juli 1902 , Abends 8 Uhr , im

Bereinslokal:

1. ordentliche
General-VsrlmmrümlF.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das verflossene Bereins-

jahr.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnnngs-Prüfungs-Kommissio«.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Wahl der Kommissionen:

») Ballotage-Commission.
b) Vergnügungs-Commission.

6. Vereinsangetegenheiten.
IVB. Anträge zur Generalversammlungfind dem

Vorstand vor Eröffnung der Sitzung schriftlich eins
zureiche». 8616

Um vollzähliges Erscheinen der verehr!. Mitglieder
ersucht Der Vorstand.

Lokal-Sterbc-Versicherungskasse.
Samstag , den 10 . Juli d. Js ., Abends 8V. Uhr. iw

deutschen Hof ", Goldgasse:

General-Versammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des

Vorstandes für 1901; 2. Vorlage der Rechnung
für 1. Halbjahr l. Js ; 3. Ergänzungswahl des Vor-
standes; 4. Sonstige Kassen-Angelegenheiten.Hierzu ladet ein ^

85 !2_ __ Der Vorstand.

S(D
CO

Hslkl-KchMmt Fliktzklihshis.
Heute Dienstag Abend:

Militär - Concert.

. .. _ ^ " .

(Öfife îenhr hrnftti6After'SR8e'u,lbrer S -'PP̂ find unnbertroffe,
SSStcT Nur mit Wasser

Mwin Höptner, SiglAkörrillg 23,

0

8651

i >cuie wird ein junges

©Ssr Pferd
Ia Qualität Ia (4jährig) allsgehauen.

M. Br «§te<
*0 Hochstätte 30 . Telephon 2612.



Äecr such! v. 16. er. ab auf
2—4 Wochen möbl. Zim. m.

Kaffee. Offert, m. PrciSang. u.
W . K. 300 an die Exped. d. Bl.
_ 8606

Kurgast
sucht möblirtes Zimmer bei allein¬
stehender besserer Dame oder kinder¬
loser Wittwe.

Offerten unter M. E. 100 haupt-
stostlagernd Wiesbaden. 4776

VMmielkungen.
^kchutzcnstratzc 3 (Llagen-

Billa), hochelegante Wohn¬
ungen mit 8 Zimmern, Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkons u. Veranda. Badezimmer,
Kücheu. reichem Zubehör, Haupt-
und Nebentreppe, zu vcrmiethen.
Näheres daselbst und Dambach-
thal 43. 8526

Aeerobenstratz - 27,  2 St .,
w  drei Zimmer. Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber ,'of. oder später zu
vm. Näh, das. 9—3 Uhr. 79 57

WaZdstrafze,
an Dotzheimerstr, Nähe Bahnhof.
1-, 2- u. 3-Z.-Woh». m. Zubehör
Per 1. Okt. zu verm. Näh i. Bau
od. Baubüreau, Rhcinstr. 42. 8619

2 Zimmer.
Alorkstr 4 2 leere Mansarden
77 (nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen. 7g7g
3we, in einandergchende Wan-sardc » zu vermiethen
8465 _Schqchtstr . 30.

1 Zimmer.
(C.m schönes Zimmer auf gleich z.
^ verm. Adlerstr. 53. 8236

7 Zimmer.
Kinstt-zriedr.-Mg 34,
1. und 2. Etage, L 7 Zimmer
Bad re., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr, Näh. Römer»
straffe1, Part . 6760
$licrlftrafcc 2 « ist die Bel-
y*  Etage , besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u. Kam. im Dach-
geschoff auf den 1. Okt. zu verm.
Die Wobn. liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz, u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehcn von 12
bis 1 Ubr. 7639

0 chüye«straycS (Eiogen-Billa), mit Haupt- u. Neben-
treppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Ncbengelaß, zu vcr¬
miethen. Näheres daselbst oder
Max Hartmann , Dambach-
thal 43._8525
_ <> Zimmer« _
Htzß dolssaUcc 39 elcg. Hocy»

parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reicht. Zubeh., Centralhcizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 8324

AWWch 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz re. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehcn Vorm. 11—1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelhcidstr. 90,
Parterre._ 6665
c7>otzheimerstraße7, 2> Eiage

6 Zimmer in. Balkon, Bad,
2 Manfardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2997
HÛ erostrasze 30 , 1 Etage,
+' *' 6 Zimmer und Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. 8261

_ 5 Zim«rer._
Göthestr. 27,

1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh. Part , 8076
HIAcilstratze 3 , 5 Zimmer u

reich!. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part . 7356

orkstr . 4 ein Parrerrezimmer,
_ möbiirt oder unmödlirt, mit
Wasserltg.  Näh . parterre. 7000

Möblirte Zimmer.
/Liin reinlicher Arbeiter findet sch.
^ Logis Albrcchistr. 41, H. 1 St .,
bei Müller.  _ 851 1
^lücherstratzc A, 2.  H . P ..

möblirtes Zimmer zu ver-
miethen.  _ 8361
Bleichftratze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1—2 Betten) zu vcr¬
miethen. 8385

Bleichste. 15a*
3. St ., ein möbl. Zimmer zu ver¬
miethen._ 8382
ALülowstratze 7 , Ä. Stock

rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen.  _ 8482
FLlconoronstr . 5 , 1. Stock,

kann ein reinl. Arbeiter Kost
und Logis erhalten. 8603

Gmscrstratzc 42
schön möblirtes Zimmer zu vcr-
miethen._ 7155
Franken,tr . 10 , 3 . St . r .,
XJ  ein möbl. Zimmer auf 15.
Juli zu vermiethen. 8472

Friedrichstr . 12 , 6,
Bei Bull gut möbl. Zimmer zu
vermiethen.  8269
8l0e, »t. Äroeiier crh. « o|t und

Logis Hcllmundstr. 52, Bel-
Etage. 8338

Schönes möbl . Zimmer
niit oder ohne Pension zu verm.
Herma,instraffe 1._ 8545
kZarlstr . 37 2 St . 1., möbl.

Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen. 7737

4 Zimmer

Utfdlk’idfe 56
4 Zimmer' mit Bad re.. Hoch,
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
siraße 1, P_ 6759

AdoLfsaUee 57,
Bel -Etage , elegante4-Zim»ier-
Wohnung mit reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh, im Baubüreau No. 59. 8476
Herder,rraste 13 unv 15,

2 Trepgen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herber-
straße 13, 1 Tr . hoch._755
_ 3 gtwwtcr._

15 ist eine
Wohnung. 3 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h. 7964

Mauritinsstr . 8
(Ceiitrum der Stadl ) ist eine schöne
3-Zimmer-Wohnung im 1. Stock
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst._*

Zim., Küche, Keller»>. Stallung
auf 1. Okt. zu verm. Frau

Wwe., Hasengartcn. 8566

8iJe, „tia,er Ärve:ler erhall Schlaf-
stelle 8563

Karlstraße 39, Hth. 1.

Kirchgaffe 19“
Vdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermictben._ 8334

PffiprgaOt 2,
Ecke Markmaße, 1 St ., erh. zwei
junge anständige Leute schöne dill.
Schlafstelle._ 8286
^IJciiilicde Arbeiter erhallen

gutes u. billiges Logis, so-
wie gut möbl. Zmiiiier zu ver»
niielhcii. 7stZ8

Näheres Metzgcrgasse 27,  1 St.
«.» sr -anergasse 8 , Hinterhaus

2 St . rechts, können 1—2
Herren Logis erhalte». 8531

Mauergasse 12,
2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
öeriiiiethen. 74 gz
(£ in  möbl . Zimmer mit Kaffee
v-y zu vermiethen Oramenstr. 25,
Hih. Dach. 8612

^u,t . ^ Fräulein erhält freundl.möbl. Zim. in.,Pciision billigst
Philippsbergsir. 8, P . 8433

Rheinstrahe 73 , »
möbl. Schlasziiniiieru. Salon an
Dame zu veriiiielheu. 8422
Äg . aust. Leute k. Kon u. Logis
ey erb. Riehlstr. 4, 3 St . 5815

Ein eins. möbl. Ziu,ii,er .au 1
od. 2 onst. Leine zu vermictben.
Näb. Römerberg 23. 1 St.  8786
tL-insach möbl. Zimmer zu ve»

« ^ miethen Se.'roöeiistraße 9,
J Mittelb. Part._ 8407
I (Z^ chwalvarycrstr . 37 , 3St.
! l., ein möbl. Zimmer mit od.
I ohne Pension g. gl. z» verm. 752k
«, / ^ ul möblirtes Zimmer losortzu
I ^ vermiethen
j 8587 Steingasse 10, 2 l.

CVuugc, aust. Leute f. Kost u.
Logis erhalten Schiersteine,st. 9,

d -b. 1 Tr . r. FrauMalsy 6869
Ein mvdl . Zimmer zu verm.

Schillervlotzi , S,d . I Tr. r 8293
A^ chuhenhofstr . 2,  Ecke Lang-

gaffe, freundl. möbi. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen._ 8627

Hin pt möbl. Zimmer
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf sofort zu
verm. Walrainstraße 5, 3 lls.

7100 Hagclauer.

I . anst. M. erh. Kost u. Logis
Walramstr. 13, p._ 8393

nst junger Mann erh. Kost u
Logis Walramstr. 25,1 r. 7753

$¥£ialramftr . 31 , Büh. 2 St.
möbl. Z. mit g. Kost an

einen anst. Mann zu vm. 8593
^11) öbtirte Mansarde an anst.

Mann zu vermiethen. Näh.
Westcndstr. 19, 2 St . l. 8510
>I 14 ei!ritzstr. 48, Ecke Sedanplatz,

2. St . r„ in gef., f. Lage,
möbl. Zim. zu verm_ 8623

Vorzüglich schön- 6405

möbl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

'Abeggstr . 6,
Villa Martha.

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten._ 7589
/Lim Häuschen in oder autzeryaiv
^ Stadtbering zu miethen ges.
Näh. General-Anzeiger. 8586

Kaden._
Im Centrum

der Stadt
ein kleiner Lade» mit
Hintcrzimmer , in dem
seit Jahren e. Colonial-
waaren -, Gemüse - »nd
Flaschenbierhandlung

mit Erfolg betrieben
wurde , per 1. Oktober
für 899 Mk . zu ver¬
miethen ev. auch kleine
Wohnung.

Näh . in der Erved
d. Bl. _ »624
Neubau Arubtittiltze I,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit  Kedenräumen, geeignet
für Drogeod.  best . Colonial-
waarengcschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Bü reau._ 6733

KI. fimggaift7
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermiethen.

Näh. Langgasse 19._ 7662
rtlioriOftt . 1 , Ecke Nheinstr.

ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst bei Nathgeber . 4374

Maurilmsstr . 8
ist der van mir bewohnte Lade » ,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. JahreS-Miethe 700 Mark.
8800_ Caroline Baum

Für Bureau
oder sonstige Gelchäftszwecke ein
kleiner Laden ün Cemrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

Ansjulchenaufl.Hyp.
oder auch 2 Hypotheken Hab¬
ich ca . 180 .90t » M ., die ich
entweder ganz oder in Tbcil-
betragen adgebe. Offerten er¬
beten unter W. D. 300 an die
Expedition des Wiesb. General-
Anzeigers. 8063

KtjIitllllt.600.000W.
wünsche ich auf 1. Hvpotheken in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß auszuleihen.

Offerten unter H. G. 900 an
die Expeditiond. Blattes baldigst
erbeten _8064
Auszuleihen

19 —29,909 M.
wünsche ich auf 2 . Hypothek
per gleich oder später. Offerten
unter R. v . 8605 an die Exped.
d. Ztg. richten. 8610

auf 1. Hypothek von 14,000 M.
gesucht. Vermittler verbeten!

Offerten unter « . H . 8609
an die Exped. d. Bl. 8609

1300 -Mark
ans I. Hypothek

gegen5 pEt. Zinsen sofort gesucht.
Offerten unter 1 . H . 8614 an
die Exved. d. Bl. 8626

^U> illa °Berkauf i. Badeort b.
^ Hamburg, Garten, pass, für
Pensionat, 12,000M. E . Palm,
Hannover, Scelhorst 3A . 1017/45

LlMchkli - & Ä
Direktor Kosub , Gr.-Lichterfelde
Steinäckerstr. 4. 4282

iWmgs -NsijMels

Inhaber:
| Bischoff & Zehender,

Friedrichstr 49,
Telefon 522.

1

j empfiehlt sich den verehrten
j Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

!Art, Geschäfts-Lo
kalitäten, mölilirten
wimmern, Killen etc.

Arbkits-Naiblvkjs.
Anzeigenf..r diese.Xubrik bilren wir bi*

11 Uhr Vormittags
in nserer Expêltio'l einzulieiei.

Stellen-Gesuche.
Junger Mann

(Halbinvalidc) s., gestützt auf gute
Zeugniffe. Stellung als Bureau-
diener, Bote od. sonst. Pollen.
Caution kann gestellt werden. Gest.
Offert, unt. Ä. A. 270 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 7729

t̂ ung . Spengler und Ju-
tv ) staüateur sucht dauernde Be¬
schäftigung hier oder Umgegend
Mitte oder Ende Juli.

Off. unt. A. P . 8521 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 8521

. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Micth.
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exved d Bl.

mit  S ^ ß. Zimmer
>n guter Geschäfts¬

lage Wiesbadens (untere Schmal-
bachersir.) für 1. Olt . ev. später
preisw. zu verm. Off. u. L . M.
23 an die Exp. d. Bl. 8408

Ei » kl. gutgehendes

Colittlial-GksPft
ist wegen anderiveitigemgroßen
Unternehmen unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Der
Flasche,ibier-Berkaus sichert Miethe.

Näheres bei
H. Dickel,

8197 Walramstraße5.

Zu verkaufen
in Dotzheim.
Ein neuerbautez zweistöckiges

Wohnhaus nebst Stallung , Hof-
rauni u. Garten, zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, gelegen in
der ©teingaffe, ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch die
Jmmobilieii-Ageinur von
8474 iWL l,cvy I ! Bierlladt.

Werkktälre« «tr.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 clva. mit Sou¬
terrain, Adolfstrasjc 8 , zu vm.
7460 Näb. Albrechtstr. 17, P . r.
(S 'tf' rtlS alä  Lagerraum zu*»»* vermiet heu
7594_ Rheinstraße44.
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge.
eigner, zu vermiethen, Näh. Herder-
llrotze 21. Part . 2015
0»erdersir. 25. zwei irockene Keller-
■V räume in. Schrotgang u. 1 kl.
Lagerraum v. 1. Okt. ab zu verm.

8611

Waidstratze,
an d Dotzheimcrstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getbeilt, für
jede» Betrieb geeignet sGasein-
führiing), in äußerst begueuie Bcr.
bindung zu einauder, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Bau ob. Bau-
büreaii, Rhe>nstr. 42. 8620

Knaben Heim!
Schüler finden während den

Ferien Pension in best Familie,
wo denielben bei guter Verpfleg,,»g
geiviffeiibafte Beaussichtigiiiig ein
zweites Heim gkbole» wird. Bleich,
straße3, 1. Sil. 7562

5 (M ) 0 mt
auf 1. Hypolheke, doppelt geeicht,
liche Sicherheit, auf's Land gesuch.
Näh. unter L. B.  4772 in der
Exped. d. Bl._ 4772
/ein fertiger Eckbauplatz mit gc-
^ nehmigter Zeichnungu. sicher-
gestellten Straßeiibaukosten ist unter
günstigsten Bedingungen zu ver¬
kaufen bei A . Wink , Dotzheimer-
straße 49._ 8342

Jinifer*Panorama
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Ausgestellt vom 13. bis 19. Juli:L o n d o n.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Ubr.
(Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnemeiil.

|iir Sdjrfiurr!
Billige Zieh klingen, aus Gatter-

sägeblätkern(feinft. Ziegelgußstahl).
SägewerkH Carstens,

8561 Lahnstraße.

AoliSer junger Em
sucht vom 25. Juli bis 20. Sep»
tcmber Stellung als Bier-Kellner,
am liebsten in einer flotten Gartcn-
wirthschaft. Offert, an die Exved.
d. Bl. unt. S. F . 4766 4777
Durchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874_ Dorkstr. 4, 1 St . r.

Junges , geb. Fräu¬
lein aus besf. Familie,
welches in einem Putz-
geschäft thätig war,
sucht Stelle als zweite
Arbeiterin in nur seinst.
Geschäft bei Familien-
anschlutz.

Offerten mit Angabe
unter C. K. 199 an die
Geschäftsstelle d. Ztg.
erbeten. 8624
fCine Frau geht
^ Putzen.

Wellntzstr. 49.

Waschen und
8578

Hth. 1 St.

ssMM! El MW
Männttare Perlönen.
Aeltere selbständige

Moütkme
für Aufzugbau
in dauernde u. lohnende
Stellung baldigst

gesucht.
WiescheL Scharffe,

Frankfurt a M.
_ _ 1019 45
Tüchtige Maurer

gesucht 8585
_Obere Adelbeidstr. 109.

Dieselbe in der Küche, sowie^
Hausarbeit bewandert. Gute B,,
Handlung bevorzugt. Eintritt
jeder Zeit. Zu ers. in der Exped

dl._8562
Weibliche Uerso ne«.

OY) äbd)en z. Nähen und
mädchen ges. Bleichste, og

bei Klöckncr . 85g,
^LLglerin ges. Röderstraß? ög-
^  Wäscherei._ 7̂
fleißiges Mädchenv. 15—16 st
D  für ganz 0. bis 4 Uhr Nachm
gesucht Schulberg 6, 3. 77̂

Arbeitsnachweis
für Franc»

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Dermittelui,',

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends

Abtheiluirg I. f. Die „ fidot-n
, »nd

Arbcitrrmnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch-, Putz-.u. Monatsfraueu.
Näherinnen. Büglerinnen ut»
Laufmädchenu Taglöhnerinncn.

Gut empfohlen- Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Wdtheilnng II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, ft-
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B für sämmtl . Hotelper-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel-u. RellauralionSköchiniien'
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.

6 . Centralstelle für Kranren-
pflegerinneu

unter Mitwirkung der 2 arztl.
Bereine.

Auch Sonntags geöffnet:
11V,—1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
De . Hermann Frey.

UWenhemuMußN
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.

tchrewandle » uopslochaevei-
^ tcrin empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. 7842ŝM «« ,CostÜme werden cle-

Uinltt " gant und billig ange-
fertigt, Marklstr. 22. 2.

4vuche Schiffsjunge ».
I . Brandt,

Heuerbaas
lAltona)

_
Verein für unentgeltliche,t

Meiisuschlms
it» RathhanS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen

«btheiluna für Mü »„e-
Arbeit stnden:

Maler — Anstreicher.
Tüncher — Lackierer

älterer Bau-Schlosser
Schmied
Wagner
Lehrlinge: Tapezierer
Bureaugehülsc

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler
Tapezierer.
Vergolder
Bureaugchülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Herrschaftskutschet
Taglöbner
Krankenwärtet
Masseur
Badmeister.

E»auha .,dwerks 7
e. , Delstern empfiehlt sich joch,
kundiger Kaujiilann im Aufstellen

Kanrrchnungr».
Ausmefsungen und allen berat
bifnung1’ bC' flelm,Tent,a f" r B --

Off. unter C.  R , 7200 an die
Sfpeb. erbeten. 79^

306
(jtklöfdje wird gut 11. pünktlich

gewaschenu. gebügelt.Wdl<
ramstraße1, 3 St . rechts. 7751

Wäsche in kleineren Varthicn
wird angen. sauber u. pünktl. bes.
Hermannstraße 17, 2 l . 5814

Trauringe
liefert zu bekauiit billigen Preisen
Franz Verlach,
Schwalbncherstratze 19.

Schmerzloses Ohrlochftecheii gratis

Is Apfeiwein
per Flasche 30 Pfg.

zu haben Grabenstr. 30. 8389'

Jlsifiilaifir
billig zu verkaufen.

Äießh. Ck«e"elĝ eißer.
Für Ziegeleien.
Mag. Streukohlenp. Ctr. 50 Pf.

ab Lager empfiehlt 8386
P . Beysiegel , Friedrichstr. 50.
Müclien - und

Spülalbfall
kann abgeholt werden

Stadt Frankfnrt,
8508 Wedergaffe. _ _

werden
nach den
neueste!«

_ , Muster«
und zu billige» Preisen angefertilfl

sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsb er «, 7 , Korbl. 3696

Berühmte
Kartrndeuterin

8574 Secrobenstr. 9, 2. H. 2 l.
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ERKH1R
* Frankfurt a . M . F r,t dj t p r c i f e , imtgctheilt von der

Preisnoürungsstelle der Landwirthschafts . Kanin,er am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a . M . . Montag , 14 . Juli , Nachmittags 12 ' / , Uhr.
Per 100 Kilo gute marktfähige Maare , je nach Qual ., loko Frankfurt a . M.
Weizen , hiesiger Mk . 17 .75 bis 17 .85 . Roggen , hies ., M . 15 .50 bis
— , Gerste , Nied - und Pfälzer - M . — . — bis — , Wetterauer
M . — bis — , Hafer, hiesiger M. 18.00 bis 18.50 , Raps
hies . M . —bis —,  Mais Mixed M . 12 .00 bis 12 . 20 , Mais
Laplata M . — .— bis — — , Heu und Stroh Notirung vom 11 . Juli.
Heu (neues ) 6 .20 —7.00 , (altes ) 8 .00 bis 8 .60 M ., Roqqenstroh (Lana-
stroh ) 5 .80 bis 6 .80 M.

* Mainz , 11 . Juli . (Offizielle Notirnngen .) Weizen 17.75 —18 .05.
Roggen 15 .45 — 15 .70 , Gerste 00 .00 — 00 .00 , Hafer 17 .50 — 18 .10 , Raps
00 .00 — 00 .00 , Mais 00 .00 — 00 .00.

* Mannheim , 14 . Juli . Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigen - Depesche ). Weizen , Pfälzer 17 .75 bis 18. — 'Mk., Roggen , pfülz - r
15 . 75 bis 16 .— Mk., Gerste . Pfälzer 16 . 50 bis 16 .75 Mk ., Hafer
badischer (neuer 00 .00 - 00 .00 ) , aller 17 .25 bis 18 .25 Mk ., Raps — . —
bis Mk . Mais Mk.

* Diez , 12 . Juli . Weizen M . 18 .50 bis 18 .62, . weißer M . -
bis — .— . Roggen M . 15 .73 bis 16 .— . Gerste M . — .— bis — .—
Hafer M . 17 .60 bis 18 .— . Raps M . —bis  —

Wochenbericht der Zentralstelle für Obstverwerthung in Frank¬
furt a . Dl . (vom 7. bis 12 , Juli ). Die Preise verstehen sich per
Centner .) Erdbeeren 32 .00 — 00 .00 Mk . Kirschen , je nach Sorte . 12 .00
bis 20 .00 Mk ., Stachelbeeren , grüne 12,00 — 00 .00 Mk ., Johannisbeeren
11 .50 - 00 .00 , schwarz - 12 .50 , Aprikosen 30 .00 , Pfirsilch 35 00 , Früh¬
birnen 15 .00 — 20 .00 M.

* Frankfurt , 14 . Juli . Der heutig - Biehmarkt  war mir 440
Ochsen , 70 Bullen , 873 Kühen , Rindern n . Stiere , 219 Kälber , 160
Schafe und Häniinel , 823 Schweine , 0 Ziegenlännner . 1 Ziege befahren.
Ochsen a . vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachwerthcs bis zu
6 Jahren 67 —69 M., b. junge fleischige, nicht ausgcn,ästete und
ältere ausgemästete 63 — 65 M ., c . mäßig genährte , junge , gut genährte
ältere 59 — 61 ä . gering genährte jeden Alters — . — . Bullen : a . voll-
fleischige höchsten Schlachtwerthes 57 - 59 M ., b . mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 53 — 55 M ., e. gering genährte 00 - 00 M
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwerthes 64
bis 66  M ., d . vollfleischige , ausgen,ästete Kühe höchsten Schlachtwerthes
bis zu 7 Jahren 61 — 63 M ., o. ältere ausgeuiästcte Kühe und tvenig
gut entwickelt - jünger - Kühe und Färsen (Stie e u . Rinder ) 51 — 53 M.
1. müßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinde -' ) 43 —45 M.
-. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) - Mk

Kälber : a feinste Mast - (Bollm . Mast ) und beste Saugkälber (Scblacht.
gewicht ) 78 — 80 Pfg ., (Lebendgewicht ) 48 — 49 Pfg ., b . mittlere Mast
und gute Saugkälber (Schlachtgewicht ) 71 — 74 Pfg . , (Lebendgewicht)
43 — 45 Pfg ., c geringe Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 58 — 62 Pfg.
(Lebendgewicht ) — .— Pfg . d . ältere gering genährte Kälber (Fresser)
—Schafe:  a . Mastlämmer u . jüngere Masthänimel (Schlacht
gewicht ) 64 — 66 Pfg ., ( Lebendgewicht ) — .— Pfg ., b . ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht ) 60 — 62 Pfg . , (Lebendgewicht ) — .— Pfg . , c . mäßig
genährte Hämniel und Schafe (Merzschafes (Schlachtgewicht ) 50 — 52 Pfg .,
(Lebendgewicht ) — . — Pfg . Schweine:  a . vollfleischige der feineren
Nassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1'/ , Jahren (Schlacht-
gern .) 66 — 00 Pfg ., (Lebendgew .) 51 — 00 Pfg . b . fleischige ( Schlachtgew . )
65 — 00 Pfg ., (Lebendgew .) 50 Pfg . e . gering entwickelte , sowie Sauen
und Eber 52 — 56 Pfg ., 6 . ansländischc Schweine (unter Angabe der
Herkunft ) 00 - 00 Pfg.

Die Prcisnotirinigs Kommission.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 16 . Juli 1903 , Nachmittags

dahier * ' lmben 111 bem »Rheinischen Hof " , Mauergasse 16,

1 Wallachpserd , 1 einsp . Pferdewagen , 1 Schnepp-
karren . 1 Pianino , 1 Büffet , 1 Spiegelschrank . 1 ein-
thur . Kleiderschrank , 1 Plüschsessel , 1 Tisch , 1 Kommode
und 4 Nähmaschine

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert . 8589
Wiesbaden , den 14 . Juli 1902.

W eitz,
Gerichtsvollzieher.

(Hrotze öffentliche

Volksversammlang.
S . afaBi 4 ,™ 16 ' 3 “ “ ’ Ab - Xd - « ', . » » - teS . ac . rtl . ,

Tagesordnung:

Wohin steuern wir?
Referent:

Herr A . Hoffmann , Stadtverordneter in Berlin.
Zum zahlreichen Besuch ladet ein 8500

Der Einberufer.
Frische Schmutz

kleine
.. Bruch-

Fleck-
Auffchlag-
bei

Eier
H - mar 84

J . -Hornung : Co . ,
3 Bläfnerga »» e 3

per Stück 4t%  Pfg.

" " \  "
p ." 7 St . 10 Pfg"
p. Sch . 30 u . 40 Pfg.

8436

Restaurant

99 Zum goldenen Ross^
Goldgasse 7.

Special -Ausschank von:
Aecht Grätzei * Bier , Reichelbräu
Kuimbach , Exportbier der Mainzer

Actien - Brauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche Kheinweine

im Glas wie in Flaschen.

Gute Küche , civile Preise ; angenehmes Lokal
8604 und Garten.

17 . Jahrgang.

Lapp ’S alkoholfreies BW

Niederlage KüBipp -HtlllS Wiesbaden, 59 Rheinstr. 59.

(rein Malz und Hopfen) ausserordentlich nahrhaft , blut¬
bildend, erfrischend und leicht verdaulich ; vielfach pr§,
miirt ! Aerztlich empfohlen und in Sanatorien ein.
geführt . 8083

Chicago 1893 : Höchste Auszeichnung Paris 1900
Goldene Medaille sowie viele erste Staatspreise.

Unübertroffen
sind die weltberühmten

dieselben zeichnen sich durch Mail maschinell.
leichtesten Gang , grösste Einfachheit der Construction , geringste Abnutzung und

Daher grösste Haltbarkeit aus , und sind für jeden Landwirth die am besten geeigneten
und im Gebrauch billigsten Maschinen.

AULTWtAN . miLILER & Co . , Akron Ohio , ll . S . A.
Euröp . Verte . RjCHARD  KOLLER , Hamburg , Al' er Wandrahm 12. v.

Ausstellung Mannheim 1902 : Reihe 6, Stand 19. 441/81

Ans wer kauf.
Wegen Ausgabe mim kiglirrell-GeMies

Langguffe 32 ( Hotel Adler ) gebe trotz der hohen Prci e,
die ich aiilcgc , auf Cigarren und Cigaretten von 100 Stck.

15 °/, sowie für Stöcke , Cigarren -Spitzcn , Etuis und
Pfeifen 20 % Rabatt . 7766

1t . BUttcher.

Butter -Abschlag.
>« Süffrahmtafelbntter aus ersten dcutscheu Molkereien bei 2 Pfd.

und mehr k M 1.06.
Bekannte feinste aromatische

Gesnndheits Siiffrahmtafel -Butter der Molkerei
Züschen in Waldcck

aus pasteurisirtern Rahm , unübertroffen an Qualität , ist regelmäßig
frisch zu haben bei 2 Psd . und mehr ä M . 1 .20.

8503

C F W Spliwailkfl Wiesbaden,
1 . .  Vf ♦ L5L1I Schwalbacherstr. 49.

Telefon 414 . Gegenüber Ernser - iiud Plattcrstr.

Neue Kuvtoffelu Neue
gelbe g- lbfleischigc Frühkartoffeln Kumpf £ 7 Pfg . , Centner 5 Mk.
25 Pfg . liefert frei Haus 857 g

Ott » Unkrlbacli , Schwalbacherstr . 71 . Telefon 2734.

Kogel-, Hiihilkl- 11. TüilbeiisiiNkr
re.

jeder Art
empfiehlt billigst , jeder Posten frei Hans.

Heinliofcf HßMtinii,
j etzt  nnr 19 Btrichstraße 19.

_ Telephon 2712 . 8195

7805

Aller feinste

per Pfund Mk 1.10.
JT. Masisej *,

_ Schnlgassc 6

empfiehlt

44

Feiilße Ielicsleh-Mkrgsrilie
per Pfd . 70 Pfg .,

WZr . C . lernst
_ Hcllmnndstraste 42.

Geschäfts -Eröffnung.
Dem v-rehrlichen Publikum zur gesi. Kenntniß , daß ich die

Restauration gr Mfj//
und Saalbau „ Austi

in Biebrich -Mosbach
am 1. Juli käuflich übernommen habe.

Halte meine vorzügl . Biere , ff. Weine und gute Küche
bestens empfohlen . 8356

Hochachtcnd

I *ius Iteuter , langjähriger Oberkellner.

c«
s
©:u

a*
Ö

»on
8
«

Röderstr . 3 , Wiesbaden , Röderstr . 3 8066
empfiehlt sich zur günstigen Placirung von Inseraten für Fach-
zeilungcn , Tageszeitungen rc . des In - und Auslandes . — Es
kommen stets nur die Originalzeilenpreile der Zeitungen zur Berech¬
nung . Bei größeren Aufträgen entspr . Rabatt . Kostenanschläge gratis.

Submission.
Zn dem Neubau eines Schulhaucs nebst Abortgebäude

der Gemeinde Sonneuberg b. W ., sollen die Arbeiten , al§
Planirungs -, Erd -,Maurer -, Steinhauer -, Zimmer -,Dachdecker -,
Klempnei -, Schreiner -, Schlosser -, Glaser - u . Tüncherarbeiten
m getiennten Loosen im Snbmissionswege vergeben werden,
wozu Termin auf Mittwoch , den 16 Juli 1902,
Nacln -nttags 5 Uhr im Rathhans hier , an beraumt
ilt . L-ie Submittenten haben ihre Offerten verschlossen und
mit der Ansschrift „ ^Lchulhaus -NenblNi " rechtzeitig vor
dem Dermin daselbst cinznreichen . Die Zeichnungen , Be«
dingungcn , sowie Auszüge aus dem Kostenanschlag sind >»äh-
rend der Büreaustnnden von 7 — 12 Uhr Vor - ' und 3 - 6
uf )i' Nachmittags einzusehen und Angebotsformnlare gegen
Erstattung der Schreibgebühren , wobei die Kenntnisnahme
und Annahme der allgemeinen und speciellen Bedingungen
sonne sonstigen Grniidlagcn nnterschriftlich anerkannt werden
mug , in Einpfang zu nehmen.

Nur diejenigen Angebote werden berücksichtigt welche
nach dem vorgeschricbenen Angebotssormulare eingereicht sind.

Sonneuberg , den 7 . Juli 1902 . 8284
Der Bürgermeister.

_ __ _ Schmidt.
Bekanntmachuuq

® iea Herstellung des Verputzes , des Oelfarbcnanstrichs
m Clossei im Schnlhanse in der Thal-

straße soll im Siege des öffentlichen Angebots vergeben werden.
. Bedingungen können in den üblichen Dicnststimdeii
in hiesiger Bürgermeisterei eingesehen werden . Verschlossene

m spEms bis zum 16 . d . Mts . , Nackmit-
rags S 11 hr , elnzureichen und mit der Aufschrift „ Reno-
virnngsarbeiten im Schnlhanse " zu versehen . 1

Sonneuberg , 7 . Juli 1902 . 8336

Der Bürgermeister : Schmidt.

Bekanntmachung.
«nSSljt „ffrt . " ■ « ullrtsimb - 32 , i*

SBerotSotS 6©^ ^ -'96" [)at,eu ba§  Recht , von der eigenen
Veranlagung Kenntniff zu nehmen.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1902 . 8240

Der Gesammt -Kirchenvorstand . Bickel-
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